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Äkschiuss llngams so SoMtrussIsnö .
Line foZge äer LntenteälpZomatie .

Der Präsident der ungarischen Republik , Graf K a r o l y i ,
hat abgedankt , mit ihm die ungarische Koalitionsregierung . So -

zialisten und Kommunisten haben sich geeinigt und eine neue

Regierung gebildet , die das russische Natesystcm ubernehmen
und in ein B ü n d n i s mit N u tz l a n d eintreten will . Das

verkündet eine Proklamation , die Karolyi an das ungarische Volk

erlassen hat und die Reihe der folgenden Telegramme .
Die Proklamation des bisherigen - Präsidenten der Republik

- • ist nichts weiter als ein Akt der nationalen Verzweiflung . Graf
Karolyi nxg während des Krieges der Führer jener äußersten

bürgerlichen Linken , die absolut pazifistisch war und von der

Entente einen dauernden Versöhnungsfrieden er -

hoffte . Darum galt Graf Karolyi als antiösterreichifch und

ententistisch Jetzt erkennt Graf Karolyi , daß er falsch gerechnet
hat , daß die Entente bereit ist , alle tschechischen, serbischen und

rumänischen Ansprüche auf bisher ungarisches Gebiet zu befrie -
digcn , und er /meldet den Konkurs seiner Politik an , indem er

mitsamt der Regierung zurücktritt und Ungarn einem höchst
Ungewissen Schicksal überläßt .

Die Phraseologie seiner Erklärung weist deutlich darauf hin ,
daß ' Ungarn gegenüber der Entente bei Sowjetrußland
eine Stütze sucht . Das Proletariat ' Ungarns ist allerdings
ebensowenig bolschewistisch wie die ungarische Sozialdemokratie .
Der Bolschewismus l ) at bisher in Ungarn » ebenso wie in Oester -
reich, eine sehr bescheidene Nolle gespielt , und wenn er jetzt dort

zur Macht gelangen sollte , so würde er das pußerpolitischen
Umständen und nationalen Erwägungen verdanken , nicht aber

irgendwelchen sozialen Entwickelungsgesetzen . Der erst in seinen

Anfängen befindliche ungarische Kapitalismus ist zum plötzlichen
Sprung in den Sozialismus ebensowenig reif wie der russische.
Nicht die kapitalistische Entwicklung , sondern die Entente -

Politik hat dem ungarischen Kommunismus zum Siege ver -

Holsen .
Die neue Negierung wird sich dem Rätesystem anpassen

nnö an die H i l f e Rußlands gegen die Entent ? appellieren .
Bekanntlich befindet sich heute die ganze Ukraine in den Hän¬
den Sowjetrußlands , und die roten Truppen stehen nahe der

galizischen Grenze , wenn nicht ga » schon auf galizischem Boden . .

Ihre Kräfte können , an den Heeresmassen gemessen , die im

Weltkrieg entfaltet wurden , nicht stark sein . Auf der anderen

Seite sind aber auch die Ententeverbündeten auf ungarischem
Boden durch den Weltkrieg äußerst geschwächt , und die Entente

selbst kann auch nicht mit großen Massen auftreten .
So bedeuten die Vorgänge sn l�zgarn für die Entente eine

nicht geringe Verlegenheit . ES hak�sich gezeigt , daß die Diktat -

Politik , die sie gegenüber dem einstigen Mittelmachtbunde treibt ,
dem Bolschewismus , den sie so sehr fürchtet , geradeswegs in die

Hände arbeitet . Dazu gesellen sich die Schwierigkeiten , die mit

, Italien entstanden sind . Italien steht im Begriffe , von der

Entente abzuspringen , wenn nicht seine Ansprüche auf die Ost -

küste der Adria auf Kosten der Südslawen befriedigt werden .

Wenn sich die Entente nicht noch in letzter Stunde zu ehr -

kichey Verhandlungen mit ihren bisherigen Gegnern entschließt,�
deren einziges Ziel die Aufrichtung eines dauernden Friedens
nach den Grundsätzen Wilsons — und der internationalen So -

zialdemokratie — sein muß , dann ist nicht abzusehen , wie dem

Verhängnis noch gewehrt werden soll . Die unglückselige Geheim -

divlomatie der Entente bedroht ganz Eirropa mit der schlimmsten

o Katastrophe , und es ist ein geringer Trost , daß Frankreich und !

England in diese Katastrophe ebenso unrettbar versinken wur¬

den wie die Reste des alten Mittelmachtbundes . Ungarn ist ein

Warn u ngs zeichen , das den Ententeimperialisten zeigen
müßte , daß es so nicht weiter gebt . Wenn noch Zeit zur Be¬

sinnung ist , so ist es jedenfalls höchste Zettl

Proklamation Karolpss an üas ungarische
vojk . .

Wien , 22 , März . Die Proklamation Karolvis an das un -

garisckic Volk lautet , wie das Ungarische Korrespondenzbureau
meldet , folgendermaßen :

An das Volk Ungarns ?
Die Regierung hat abgedankt . Jene , welche bisher mis

Grund des Vvlkswillrns und mit Unterstützung des ungari -
schen Proletariats regiert haben , bnben eingesehen , daß die zwin -
gende Gewalt der Verhältnisie einen neuen Kurs fordert .
Tic P r o d ii k t i o n s o r d n Ii n g kann nur dann gesichert wer -
den . wenn das Proletariat die Macht übernimmt, ; ncbst der

drohenden Anarchie in der Produktion ist auch

dir außenpolitische Lage Ungarns

eine kritische . Tic Pariser Frirdenskonwrenz hat im Geheimen
dahin entschieden , daß sie beinahe daS ganze Gebiet Ungarns !

militärisch besetzen will . Tie Ententemi ' sion erklärte , daß sie die

Demarkationslinie fortan als politische Grenze betrachte . Die

ferneren Besetzungen des Landes verfolgen offenbar den Zweck .
daß man Ungarn zum Aufmarsch - und Operationsgebiet gegen -
über der an der rumänischeii Grenze kämpfenden russischen Sow -

jetarmce machen will , das von uns geraubte Land aber soll der

Sold der rumänischen und t s ch e ch ßs ch c n Truppen sein ,
durch welche man die russische Sowjetarmee niederringen lassen
will .

�

Ich als provisorischer Präsident der ungarischen Volks -

republik wende mich gegenüber der Pariser Friedenskonferenz
an das Proletariat der Welt um GercclMgkcit und Unterstützung .
Ich danke ab und übergebe die Macht dem Proletariat der Völker

Ungarns . gez . Karolyi .
Die verhängnisvolle Ententenote . - >

Budapest , 21 . März . tMrldung de ? Wiener Tel . - Korr . -

B«reauS >. > Der französische Oberstleutnant V i x überreichte dem

Präsidenten der ungarischen Volksrepublik K a r o l N i eine Rote
der Entente , in der mit Bezug auf den Beschluß der Pariser

Konferenz rtnc neue als politische Grenze zu betrachtende Dcmar -

kationslinie zwischen Ungarn und den Rumänen bestimmt wird .

Tie wichtigeren Punfte der neutralen Zone werden von den Entente -

truppett besetzt . Der M i n i st c r r a t beschloß , mit Rücksicht aus
die entscheidende Aenderung , welche durch diese Note in der außen -

politischen Lage eingetreten ist , und angesichts der der ungarische »

Produktion drohenden Katastrophe die Demission des Kabi -

nettS , welche von Karolyi angenommen ' wurde . Der Beschluß
deS Ministerrats wurde dem Oberstleutnant mitgeteilt . Präsident

Karolyi erließ eine . Proklamation an das ungarische Volk , in der

er erklärt , daß er gleichfalls abdanke und die Macht dem P r o l e .

tariat übergebe . . »

Bündnis mit Sowjetrntzland .
Budapest , 22 . März , 2 ' A Uhr früh . ( K- rr . - Btlreau . ) Tis

Leitungen der ungarischen Sozialistenpartei und der

ungarischen Kommunistenpartei haben in einer gc -
meinsamcn Sitzung die Bereinigung der beiden Parteien be -

schlössen . Die neue Partei soll dn vorläufigen Namen „ Ungarische
Sozialistenpartei " führen . Die Partei übrrnimint im Namen des

Proletariats unverzüglich di eganze Macht . Die Diktatur des

Proletariats wird von den Arbeiter - , Bauern - und Soldaten -
röten ausgeübt . Zur Sicherung der Herrschaft dr3 Proletariats
vnd gegen den Imperialismus der Entente müsse das innigste

Waffen - und GeisteSbündniS mit der

russischen S » w j e t r e g i r r u n g

geschlossen werden . Dieser Beschluß wurde in einer heute Abend

abgehaltenen Sitzung deS Arbeiterrats unterbreitet und einstimmig

angenommen . .

Ministerium Garbai .

Budapest , 22 . März » 2Z4 Uhr früh . kKorr . - Bwreau . ) In -

folge der Demission der Rcgicrnng hat der Arbciterrat von Buda -

pesl die Regierungsgewalt übernommen unh einen interimistischen
revolutionären RegierungSrat gebildet , dessen Mitglieder den Titel

Volkskommissare führen . Das Präsidium übernimmt Gar -
bai . Volkskommissar für Finanzen ist Eugen Varga , Aeußeres
Bela Kbun , Krieg Josef Pogany , Sozialisierung Wilhelm Böhm .
Dir Regierung hat über Budapest und über das ganze Land das

Standrecht verhängt .

Der Streit um Iiume .
Italien droht , von der Friedenskonferenz zurück «

zutreten .

Pari » , 21. März . Reutrr . Dir italienkfchr Abord .

n u n g kam heute zusammen und beschloß einstimmig , von der

FriedcnSkonserrnz zurückzutreten , falls F i u m r

Italien nicht gleichzeitig mit Friedensschluß zugewiesen
werden würde . ,

Lemberg von öen polen genommen .
Warschau , 20. März . Nach fünftägigem Kampfe drangen

die z «>m Entsa ' i der Stadt Lenzsirrg berbrigeeilten polnischen
Truvven i » Lrinberg ein , schlugen die Ukrainer in dir Fl » cht und
erbeuteten zahlreiche Gefangene , Kanonen und Kriegsmaterial .

' Uaöek . ,
Die Nachricht , daß sich Rädel als schuldlos herausgestellt und

daß die Untersuchung gegen ihn keine Beweise erbracht habe . ist . wie

wir erfahren , unbegründet . Im Gegenteil , di « Untersuchung
geht weiter .

der /ldbau öer Zwangswirtschaft
Uns wirb geschrieben :
Während die agrarische Presse den Strekkder Land¬

wirte androht , sofern die Negierung sich nicht ungesäumt
zum Abbdu der Zwangswirtschaft entschließen
würde , warnen andere , vor allem sozialistische Volkswirte

nachbrücklich vor zu rascher restloser Aufhebung der zwangs »
wirtschaftlichen Lebensmittelversorgung . Diese letztere Nich -
tung sieht in der Einführung der schrankenlosen Freiheit der

Bewirtschaftung von Lebensmitteln , unter den gegebenen
Verhältnissen die Gefahr unbeschränkter Preisentwicklung
und maßloser Auswucherung des deutschen Volkes . '

Es darf ruhig zugegeben werden , daß die Gegner der

Zwangswirtschaft in der letzten Zeit an Zahl und Wucht zu -
genommen haben und von den Agrariern und Kaufleuten
bis in die Verbraucherkreise hinein sich erstrecken . Nicht zum
jvenigsten durch die Unterhöhlung der Zwangswirtschaft von
unten hat sich ihre Gegnerschaft vermehrt . Das Ueberhand -
nehmen des Schleichhandels mit allen seinen wüsten und ge -
fährlichen Begleiterscheinungen hat wesentlich dazu beige -
tragen , dje Verteidigung d ; r öffentlichen Lebeusmittelbewirt -

schaftnng zu schwächen .
Der Reichsernährungsminister Schmidt hat für die .

kommende Entwicklung eine Art Urogramm aufgestellt
und seine Ausführungen in der Nationalversammlung in
Weimar am 10 . März zeigen , wie er sich den Ausbau und die
Fortentwicklung der bisherigen Lebensmittelbewirtschaftung
denkt . Er forderte mit Entschiedenheit eine straffe Weiter -

sührung der zwangsweisen Bewirtschaftung
in den wichtigsten Lebensmitteln und will an d. er Ratio - .
merung von Brot , Fleisch , Fett , Milch und Kartoffeln vor -
läufig nicht rütteln . Auch die Vereinbarungen auf Vekiefe -
rung mit Lebensmitteln durch die Entente können daran nichts
ändern . Abgesehen von der noch nicht feststehenden Menge
der auf Grund dieses Abkommens wirklich hsreinkommenden Le¬
bensmittel , sind d�se Lieferungen im wesentlichen notwendig ,
um die derzeitigen Rationen zu sichern . Wahrscheinlich kann
nur unter günstigen Umständen an eine Er -
h ö h v n g der knappen Rationen gedacht werden . Andererseits -
null jedoch Minister Schmidt dort , wo die Zwangswirtschaft
durch Wegfall der Heeresverforgwng oder aus anderen Gründen
entbehrlich scheint , oder wo sie durch den Schleichhandel oder
durch den gleichmäßigen Widerstand der Erzeuger und Ver -
braucher am meisten unterhöhlt ist , entweder den Verkehr frei -
geben , oder ein mehr elastisches System entwickeln , das sich den
Verhältnissen besser anpaßt .

Daß die zwangsweise Bewirtschaftung keine ideale
Lösung der Ernährungssorgen brachte und bringen kann ,
wird nirgends weniger bestritten , als bei den . Ernährungsbehör -
den selbst . Auch die verflossenen Staatssekretäre von Batocki «
u' . b von Waldow haben des öfteren zugegeben , daß die staatliche
Bewirtschaftung Fehler und Lücken aufweist und in unzähligen
Kompromissen machten sie darum auch den Anforderungen der
Praxis immer wieder neue Zugeständnisse . Daß die kriegswirt -
schastliche Lebensmittelversorgung auch mit Sozialismus recht
wenig geinein hatte , wurde von niemand mehr betont , als von
den Sozialisten selbst . Sie wollten mit Recht den Sozialismus
mit dieser Notstandswirtschaft nicht - identifizieren .
Diese von oben dekretierte , nicht nach bewußtem Willen syste -
meitisch gebildete , sondern aus Augenblicksnöten heraus entstan -
done Zwangsorganisation abzubauen , ist notwendig ' und wird
von Erzeugern und Verbrauchern gleichmäßig ' mit immer größe¬
rem Nachdruck gewünscht . Der frühere Ernährungsminister , der
Staatssekretär hat darum auch den Verhältnissen Rech-
nnng getragen und mit dem Abbau der Zwangswirtschaft , soweit
es die Veilliältnisse geboten erscheinen ließen , begonnen . Unter

seinem Regime wurde der Verkehr mit Friihgcmüfe und Früh «
obst , die Einfuhr von Südfrüchten , der Vertrieb von Dörr «

gemiise , Dörrobst , Sauerkohl und Salzgemllse freigegeben
und die Z. E. G. a u f g e l L st , sowie die Lockerung der Bewirt¬

schaftung von Hiilsenfrückten beschlossen. Wurm traf also bereits
eine Reibe wichtiger Maßnahmeft , die einen allmählichen Abbau
der Kriegswirtschaft bedeuten .

Daß die Rationierung im allgemeinen , insbesondere für die

wichtigsten Lebensmittel , noch fernerhin notwendig ist . das be »

weist , jedem Verständigen die nüchterne Beurteilung der augcn -
bliklichen Loge . Das Abkommen in Brüssel gibt Deutschlands
abgesehen von der ersten Belieferung durch die Entente mit
200 000 Tonnen Weizen und 70 000 Tonnen Schweineprodukte ,
die Möglichkeit , monatlich 370 000 Tonnen Lebensmittel

einzuführen . Das bedeutet also , daß wir . wenn Lebensmittel *



für uns fäitflicfj sind , wenn wir Tonnage haben und wenn
wir Zahlungsmittel m genügender Menge von öer der Entente

zusagenden Art bcsäpffcn tonnen , bah wir dann auch im

H ö ch st f a l l e diese Mengen einfuhren können . Wahrscheinlich
werden die gengpnten Borvedingungen nicht immer voll erfüll -
bar sein und die wirklichen Einsuhrmengem werden vielleicht
wesentlich geringer sein . Aber auch wenn sie voll er -
füllt werden , dann bedeuten die gelieferten Lebensmittel nur
einen Ersatz für die absolut fehlenden inländischen
Erzeugnisse und werden in der Hauptsache gebraucht , um
die zurzeit gewährten Rationen weiterhin ausrecht erhaltdn zu
können . Wenn Erhöhungen , vielleicht zunächst bei der Fett -
ration , eintreten können , so wird damit noch nicht die Mög -
Wkeit der A u f h e b u ng der Rationierung und damit
der Zwangswirtschaft darzetan . Die rasche Aushedung der

Zwangswirtsckxift würde einen Schritt ins Dunkle bedeuten und
kann nur dort erfolgen , wo entweder das Risiko ein nur ge -
ringes ist , oder wo besondere Verhältnisse , wie daS Wegfallen der

Heeresversorgung oder starkes Angebot an Lebensmitteln , wie
' es bei Genlüfe infolge der guten Ernte der Fall war , diesen
Weg als gangbar bezeichnen .

Von den für die Sicherung der BolkSenrahrung verantwort¬

lichen Behörden mug gefordert werden , dag sie sich) den Gesetzen
der Wirtschaft anzupassen verstehen und die Lebensmittelver -

sorgung , soweit das bei unseren unübersehbaren Verhältnissen

überhaupt nwglich ist , planmäßig zu verbessern trachten . Die
von Robert Schmidt in Weimar in Ailssicht gestellten Aenderun -

gen , wie z. B. die Freigabe des Eicrhandels , sind Zugeständnisse
an die veränderten Verhältnisse , oder bedeuten die Aufgabe eines

Objektes , das sich in Wirklichkeit schon längst kaum mchr in der

Hand der Behörde befindet . Eine Bewirtschaftung nur dem
Ramen nach aufrecht erhalten zu wollen , läuft daraus hinaus ,
die Behörden lächerlich zu machen . Ob der freie Handel die

Eierversorgüng für die Verbraucher besser gestaltet , ist abzu -
warten . Das Risiko für die Verbraucher ist zudem im Falle
der Eierbewirtschaftuiig nicht groß . Sie haben bisher an Eiern

herzlich wenig erhalten .
Durch die Zusammenarbeit mit den Bauern - und

Landarb ei te r rä ten , deren Hilfe für die weitere Ent -

wickllmg recht wichtig werden kann , muß - es gelingen , die i n -

ländische Erzeugung und Erfassung der wichtig -
sten noch fernerhin bewirtschafteten Lebensmittel zu fördern .
Durch die Verbindung mit den Bauern - und Landarbeiterräten
die Zwangswirtschaft den beteiligten Faktoren in Ursache , Durch -
führung und Wirkung verständlicher zu machen , dürste
ein Mittel sein , Widerstände auf dem Lande zu brechen und ver -

ständnisvolle Mitarbeit an die Stelle unfruchtbarer Kritik zu
setzen . Die eigene inländische Erzeugung zu fördern ,
ist auf die Dauetz ungemein wichtiger und für das deutsche Volk
von weit größerer Bedeutung , als die Einfuhr von Lebens -
lnitteln aus dem Auslande . Soweit diese ausländische Erzen -

gung nutzer dem Zeichen der Zwangswirtschaft gefördert werden

nuch , kann diese Förderung nur erfolgreich sein , wenn es ge -
lingt , tzurch bessere Fühlung zwischen Stadt und
Land falsche Anschauungen zu beseitigen und gegenseitiges
Verständnis zu wecken . Dazu sind die Bauern - und Landarbeiter -
röte von unschätzbarer Bedeutung . In der Zusammenarbeit mit

ihnm muß es gelingen , die noch fernerhin notwendige Zwangs - .
Wirtschaft für alle Beteiligten erträglicher zu gestalten und

gleichzeitig eine Verständigung für den weiteren Abbau der

zwangsläufigen Rotstandswirtschaft herbeizuführen .

3 > k Särzmg in ftesippten .
London , 21 . Ttörz . Mcuter meldet : Die letzten NachriKten

MiS Aegypten zeieon , daß vi - Lage sich verschlechtert hat
und jetzt zweifellos ernst ist . Eine Anzahl bewaffneter Beda .
inen ist von Westen her in UnterLgypten eingedrungen nnd be -

geht dort Pliindemngrn . In einigen Dörfern weht die türkische

Fahne . Die Luge wird nicht als bedrohlich im militärischen
Jlinne erachtet , sagt N enter , und man glaubt , daß man ihrer bald

Herr werden wird .

st airo , 15, März . Reuter . Gestern wvrdru bei einem

Zusammenstoß eines PanzernutomobilS mit Demonstranten
13 Demonstranten getötet nnd 27 verwundet . Am 14. März
wurde in B l c a n d r j a die D' snge durch Militär auSein -

Dsr Szmö ösr freien Künste .
Einigkeet macht stark ! Wer. " her neigt wohl am meisten zur

Zersplitterung und zur En�enorSdelei ? Wo zwei Künstler zu -
summen sind , haben sie drei verschiedene Kun stau schau nagen . In
diesem Scherzwurt steckt diel Wahrheit . Man sehe sich z. B die große
Zahl der Vereinigungen allein für die bildenden Künstler und nur in
Berlin an . Der Verein Berliner Künstler , der Ortsverein der all -

. - meinen Kunstgetlostenschaft , der wirtschaftliche Verband bildender
üünsilcr , zwei Sezessionen , zwei Äünstlcrmnenvereine , der Verband
deutscher Illustratoren , die Graphiker , die Bildhauer Vereinigung , die

Bovembcr - Oruppe , der Sturm , — du » sind die bekanntesten , aber
wohl nicht alle .

Ist ed nun ein Wunder , daß bei einer derartigen Zerrissenheit
es kaum möglich ist . Ziele durchzudrücken , die alle bildüjden Künstler
gemeinsam erstreben ? Und nun erst solche , die für idie Künstler
aller Gebiete ein Lebensinteresse bedeuten ? Das krnin natürlich
nicht gelingen , und deshalv haben sich die schöpferischen Künstler , also
die bildenden , die Schriftsteller und die . Komponisten endlich zu einem
„ Bund der freien Künste " vere - niat .

So ganz freiwillig ivar drei : ich die Einigung nicht . Die Ver -
Hältnisse , die Not der Zeit , haben uns dazu gezwungen . Zuerst kam
die Umsatzsteuer . � Man versuchte die bildenden Künstler bei dieser
Gelegenheit nicht in erster Linie als schaffende , als geistige Arbeiter

zu behan - dcln , wie die Dichter und Komponisten , sondern als Produ -
zenten — pie die Fabrikanten und 51auflente . Dagegen wehrten sie
sich and brauchten dazu den Zusammenschluß . Der Verein ' Berliner

Künstler ergriff die Initiative , und eS wurde zunächst eine Vercini »

gung der DerlinG Künstlervercine erreicht . Dmn kam die Umge¬
staltung des Herrenhauses . Es sollte eine bwussstandische Ver¬
tretung geschaffen werden . Da mußten wir wieder zusammen -
geichlossen sein , sonst tbä . e eines Tages , wie gewöhnlich , das Wort
wahr geworden : „ Die Welt ist nun vergeben . " Diese Notwendig -
keit führte zunächst einmal zur Vereinigkmg aller Verbände bildender
Künstler in Preußen .

Das Herrenhaus ist erl - edigf . aber der Gedanke de ? Zusammen -
schlusses ist geblieben . Ter bekannte Maler - Architekt Willv O. Dreß .
ler , der schon so manches Gute und Nützliche für die Künstler ge .
leistet hat , wollte ihn zunächst verwirlttchen . Aber eS ist ihm nicht
gelungen ,

'

Da ' kam die Nevolunon und mit ihr schon am IS . November eine
Zusammenkunft führender Künstler aller Gebiete in der Hochschule
für Musik , in der von Gerhart Hauptmann eine Erklärung einge -
bracht und von der Versammlung angenommen wurde , daß sich die
. Künstler der neuen Regierung zur Verfügung stellen . J8ct dieser
Gelegenheit bekam die Sache , angeregt durch Hermann Suderm�nn
und Prof . Ludwig Monzel , den Präsidenten der Akademie , einen
neuen Impuls .

Die Komponisten stnd in der glücklichen Lage , in nur einem Ver -
Land vereinigt zu sein , dessen Vorsitz Richard Strauß führt . Ihre

andergrtrieben . Es kam nicht zu Ausschreitungen . Wie
gemeldet wird , haben auch in der Provinz Kundgebungen statt -
gefunden . Teilweise verliefe « diese friedlich , zum Teil mußte
Militär einschreiten .

Die englische firbeiterspannung .
London , 21. März . ( Reuter . ) In einer Konserenz des , söge--

genannten Dreibundes » bestehend aus den Gewerkschaften der

Bergleute , Eisenbohnarbeiter und Transport -
aer . be - iter . die die Frage des nationalen Streiks der
drei Vereinigungen erwog , wurde beschlossen , einem Unterausschuß
auszutragen , gemeinsam m- i - t . dem Komitee der Eisenbahnarbeiter
an die Regierung heranzutreten , damit die Verhandlungen
zwischen dem Bund der Eisenbahnarbeiter und dem Ausschuß dei

Eisenbahngesellschasten wieder aufgenommen werden
können . Die Eisenbahnarbeiter sollen in Abwarwng wetterer Be -

schlüsse an der Arbeit bleibe m

Milleranü Generalkommiffia ? fü ? Straßburg
Paris , 2l . März . ( Reuter . ) Millerand wurde zum Ge -

n « r a l k o m m i s s a r der Republik in St » aßkiueg ernannt .
Er reist sogleich nach Straßburg ab .

Prinz Max von Saüen zu Jinöenburgs
Kaisertelegramm .

Baben - Baben , 21 . März . Zu der Veröffentlichung deS General -
feldmarschallS von Hindun bürg gibt Prinz Max von
Baden folgende Erklärung ab : . Ich nehme - an , daß der
Generakfeldmarschall über bestimmle ' Vorgänge nicht unter -
richtet worden ist . welche die Bekanntmachung vom 0. November :
„ Der Kaiser und König lsiit sich entschlossen , dem Thron zu ent -
sagen " veranlaßten und rechtfertigten . Ich werde die erforderliche
Ausklärung veröffentlichen , sobald der Friede ge -
schlössen , vorher nicht . Denn die Verschärfung des Partei -
haderS über die Bergangenhert ist in unserer heutigen Lage ein
Beginnen , an dem ich mich nicht zu beteiligen wünsche .

Dagegen werde ich es jederzeit begrüßen , wenn die Regierung
eine unparteiische Instanz einsetzte , welche die Schuld
an Deutschlands Zusammenbruch untersucht und vor der alle Per -
sonen . die während des Krieges in verantwortlicher Stellung waren ,
zu Worte kommen . " .

Derfajlunggebenöe preußische �anZes -
' Versammlung .

S. Sitzung . Sonnabend , den 22 . März , 12 Uhr .
Äm Regierungstisch : �rsch. Harnisch u. a.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen :

1. lieber ein Monopol an Schulbüchern .
2. Uebcr den W' o hnungsmangell .
3. Ueber das Studium der in die Freiwilligenverbände einge -

rretenen Studenten .
Ministerpräsident Hirsch erklärt sich zur Antwort bereit , sobald

es die Geschäftslage des Hauses gestattet .
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg . RuerundGen .

( Dem . ) : „ Die Landesvcrsammlung wolle beschließen : Im Gebiet der
schleswig - holsteinischen Siädteordnung sind bis zur endgültigen Rege -
lung des Geineindewahlrochts für die Wahlen zu den Magistralen
alle diejenigen Personen vwblberochtigt . denen itach der Verordnung
vom 24. Januar tölb das Wahlrecht zusteht . Bis auf weiteres sind
den Wahlen die Wahllisten zugrunde zu legen , auf Grund deren . die
Wahlen ' zu den Gemeindevertretungen stattgefunden haben . " Bei
Schluß des BlatteS begründet der Antragsteller seinen Antrag .

Waffen zum Spaß !
Ein süngst im Anschluß an den Generclstxeik veröffentlichtes

Flugblatt des Spartakusbundes , das in der üblichen Weise die

Schuld u » dem Butvergicßen in Berlin der Regierung in die Schuhx
schiebt , enthält deck Satz :

„ Wir haben ausdrücklich und wiederholt vor allen bewaffneten
Putschen gewarnt . "

Wie oerträgt sich hiermit die Aufforderung , mit der der Spar -
takusbund ein vom 13. Januar d. I . datiertes Flugblatt in z en t i .

metckrhohcn Lettern begann und . schloß :

AuSschußmiiglieder förderten tatkräftig den Gedanken der Verein ! .
gung und sieben Schriftstellerverbände schlössen sich auch an .

Und nun ist der Zusammenschluß zunächst von 22 Berliner Ver -
bänden und Vereinen erreicht . Er stellt sich insbesondere folgende
Ausgaben : Künstlerische und lite - r arische Volks »
erziehung im Unterricht . Eine der Bedeutung der Kunst
entsprechende Beteiligungam öffentlichen Leben . Für -
sorge für die Fachausbildung auf verschiedenen Gebieten
der Kunst . Förderung der wirtschaftlichen Jnter -
essen gegenüber dem Unternehmertum und dem Zwischenhandel .
Stärkung und Ausbau des Rechtsschutzes im In - und
A uslands . A usgestaltung der öffentlichen - Kran ken - ,
Alters - , Invaliden - , ' Erwerbslosen - und Hinter -
b l i e b e n e n - F ü r s o r g e.

Die meisten Fragen sind sozialer und wirtschaftlicher Natur , und
gerade diese Fragen berühren die Künstler aller Gebiete und aller
Richtungen gemeinsam . In den Vorstand jeder Grupve muß ein
Vertreter der wirtschaftlichen Interessen gewählt werden . Hoffen
wir , daß stch alle Künstlerverbände in ganz Deutschland anschließen
Dann kann diese Zusammenfassung der schassenden mit den Ver¬
einigungen der nachschaffenden und lehrenden Künstler einen Kartell -
verband bilden und endlich können sich diese Kartelle mit den Wissen -
scha - stlern aller Fakultäten zu dem großen Verbände der geistigen
Arbeiter zusammentun . H. W i d m e r.

Salto mortale , %n Paul Rosenhain .
( Kleines Theater . )

Ein „ Eapriecio " , eine „ Caprice " und eine „ Eapriole " nennt
der Verfasser die auf dem Theaterzettel angetündigsin Waren .
Ein Phantosicaufwackd an Titulaturen , der zu der Spärlichleit
des Inhalts in schckeidendem Kontraste steht . An offenkundigen
Unmöglichkeiten ,worauf ja diese Art Bezeichnung den Hörer vor -
bereitet , ist kein Mangel , wohl v' ber ckkr dem Temperament , das
im Unglaublichen uns mit dem Wirbel ausgelassen toller Laune
ansteckt .

Der Humor des ersten Stückchens , in dem sich davon am
ehesten noch etwas spüren läßt , hat ein « viel knappere und

schlagendere Form bereits in der altbekannren Anekdote von dem
armen Studenten gefunden : als ein nächtlicher Einbrecher bei
ihm in seine Bude steigt , stößt er den Stu - benkameraden an und

- mahnt zur Ruhe , da der Besuch bei der vergeblichen Durchstöbe -
rung vielleicht am Ende selbst etwas zurücklassen werde . Die
Kvmik der Situation wird durch die Zutaten , die die . Geschichte
auf der Bühne au einer viertelstündigen Szene streckt , nicht er -
höht , und die übertreibende Ausmalung stumpft auf die Dauer
nur des Witzes Spitze ab . Der hier in einen jungen Künstler
verwandelte Studiosus nötigt den unter sein Bett versteckten Herrn
voll Höflichkeit aus seiner unbequemen Stellung heraus und rührt

„ Arbeiter ? Bringt eure Waffen v» r den angedrohten Hau ? »
suchungon in Zichcrhcil ! " ? .

Es gehört mehr Narvität dazu , als man einem erwachsenen
Menschen zutrauen darf , daran zu glauben , daß die Anhänger deS
Spartakusbundes die Waffen nur zu ihrem Vergnügen bchaltea
haben !

Einberufung öes Sachverftänöigenrates
für Kohlenwirtfchast .

Der Sachverständigen rat , der in dem Kohlenwirtschaftsgesetz
vorgesehen ist und in dem auch Vertreter der Kons - imenten sitzen
werden , soll baldigst einberufen werden . Der Zusammentritt soll
spätestens am 14. April d. I . erfolgen .

Mißlungene Spartakistenbefreiung .

in Sochum .
Tie HelferSdieuste der Unabhängigen .

AuSnBochum wird uns geschrieben : Am Donnerstag machte »
die Freunde des SpaNakistcnsührerS Folkuß , der wegen aktiver

Beteiligung an den Streiiunruhen in Haft sitzt , den Versuch , diesen
zu befreien .

Bei dieser Gelegenheit spielten die Unabhängige «
wieder ihre berühmte - Vermittler - und Zutrei »
b e r r o l l e. >

Di « beiden Schächte Präsident in Bochum hatten bislang keine

eigene Zechenwehr . Da die Verwaltung indes erfahren hatte , daß
die Spartakisten die Bergleute gewaltsam an der Arbeit hindern
wollten , zogen sie eine Abteilung der Bochumcr Sicherhcitswehr
heran . Hiergegen wurde von den Unabhängigen protestiert, -
sie arbeiteten n : cht unter militärischem Schutz .
so hätten früher die Streikbrecher gearbeitet . .

Es wurde dann wieder mal verhandelt und die SichcrheitSwehr
zog ab .

Zlls dann die Belegschaft eingefahren war , erschienen 14 Sparta -
listen und zwangen die Bcrglrutc beider Schachte zur Ausfahrt .

Sie forderten dann die Belegschaft aus , sich z u « i n e m Zuge

zum Bochum er Landgericht anzuschließen , um den dort inhaftierten
Spartakisten Falkuß , der Mitglied der srübcr fast nur aus
Gelben bestehenden Belegschaft war , zu befreien . Eine Anzahl
solcher Elemente , die immer mit dabei sind , zog mit zum Landgericht .
Hier verlangten ' sie die Befreiung ihres Freundes Falkuß . konnten
aber die Versicherung mit ' auf den Weg nehmen , ' daß er bereits

an einem sicheren Ort abtransportiert war .

ES erschien dann eine Abteilung der Sicherheitswqhr , die die

Leute veranlaßle , auseinanderzugehen . Zwei starke Abteilungru
der Wehr besetzten darauf beide Schachtanlagen .

Eine BelegschaflSversammlung beschloß darauf mit 6ül > gegen
200 Stimmen die Wiedereinfahrt .

Zu der angeblichen Geldfordrrnng d : S Kaiser ? bemerkt das
W, T. B. noch : Tatsächlich ist es so. daß sich der Kaiser noch - vor
der B e s ch l a g n a h m. e seines Privatvermögens , also
vor dem 30. November 1öi8 . auf holländische Banken etwa 650 000 M.
aus seinem Barguthaben bat überiveiscn lassen . Auf einen ? lnirag
von ihm im Dezember , ihm ©eldmiltel zur Verfügung zu stellen ,
um sich einen eigenen Besitz ! n Holland anschaffen zu können weil er
nicht dauernd die Gastfreundschaft de § Grafen Bentinck in Anspruch
nehmen könne , wurde ihüt von der preußischen Reg - ierung , in der da¬
mals noch Vertreter der Unabhängigen Sozialdem okra »

tischen Partei amtcten , und mit deren Einversiänd -
n i 3, 1 Million Gukden überwiesen . Von einer materiellen Not de ?
ehemaligen Kaisers kann deswegen nicht gesprochen werden . Die
Auseinandersetzung zwischen Krone und Staat ist bereits im No -
vcmber begonnen und seiiher in Bearbeitung . Der Kaiser hn! bis -
hernicmalsdieangcblicheFordcrung von7SMill .
Mark erhoben und damit fallen alle an diese Meldung ge -
knüpften Folgerungen in sich zusammen .

Die Sachverständigenkoinmission für Paris . Unser « gestrige Liste
enthält insofern eine » Irrtum , als Dr . M e l ch i o r - Hamburg der
eigentlichen aus ö Personen bestehenden Frie - densdelcgation ange¬
hört , Der Bankier W a,r b u r g' - Hamburg ist Mitglied der . 3Lglisdr ! -
gen Sqchverständigeukommission . ,

durch eine Schilderung seines eigenen Dalles das gute Herz d? S
Fremdlings in dem Maße , daß der in dieser Zelten ftriappkieit
! bm eine Speck schnitte osferiert und schließlich gar mit ihm die
Hosen tauscki .

Die beiden anderen Stückcksn . die ohne Anleihe an schon
Erprobtes auszukommen suchen , bleiben ganz im geschraubt For -
cicrien stecken . Das eine „ Ter Idealist " foll verum lich
etwas wie eine Satire aus eine Art RevolverjournaliSmus sein ,
der mit moralisierenden Zickl - ome - Tiraden im Sold der scheinbar
von ihm Angegriffenen arbeitet . Ein Filmdirektor hält es für
rentabel , in dieser Weise gegen die von ihm gebotenen Sensatiö -
ncn und Schlüpfrigkeiten Sturm laufen zu lassen und rückt dem
edlen Redakleur des Bl- itlcben . s auf den Leib , weil dieser nicht
genügend zugkrästige Warle der Empörung finde . Woraus der
Abgekanzelte einen ahnungslosen jungen Menschen , der üivr einen
noch unverbrauchten Vorrat der EntrüstugSsähipkeit verfügt , nach
des Direktors eigenen Angaben die/gen >nni ' chten Fanfaren schreiben
läßt . Den Marionetten der ertustelten Konstruktion fehlt sed «
nähere Beziehung zum Leben , die! ihren Sprüngen korrikaturisti -
schen Reiz verleihen könnte . Den Abschluß bildete ein ganz Pointe »
loser Ulk . der obendrein den Ungeschmack soweit trieb , die cnd »
losen Konfusionen , durch die ein HaKwerrückier sein Auditoeium

zur Verzweiflung bringt , einem deS Mordes Angeklagten vor den

Schranken des Gerichts in den Mund zu legen .
Der Beifall , den die Aussübruna trotz alledem erzielte , war

wohl in erster Reihe dem sehr gelchiäten Spiel der beiden Haupt -
darsteller der Herren Lupu P! ck und V a l l e n t i n zu dqnken .

dt ;

Notizen . x
— Vorträge . Ludwig Hardt spricht am Sonntag ,

23 . März , 8 Uhr , Me' stersaal : Novellen von Heine ( „ Schnabc -
Icwopski " ) , Maupassant Wedekind ( „ Rabbi Esra " ) . Thomas Mann »
Bang , Wied zund Anekdoten von Kleist und Wilhelm Schäfer .
— Julius Meier - Graeie wird am 28. März in der Berliner
Sezession über die „ Parallelkurve der Kunst und Weltgeschichte "
sprechen .

— Arthur R e h b e i n : Wunder im Sande . ( B. BebrS
Verlag . ! Wzx die Schönheiten der Mark kennt , wird mit Genuß
die Schilderung , welche Rebbein von seinen märkischen Wanderun¬

gen gibt , lesen . In einer Reihe von Skizzen , die in einem Zeit -
räum von 8 Jahren entstanden sind , gibt er Stimmungsbilder au ?
den schönsten Teilen unserer Mark , impressionistische Erlebnisse
eines warm empfindenden Naturfreundes . Schilderungen , wie :
„ Am Werbcllinsce zur Hirschbrunstzeit " oder „ Ter dröhnende Wald "
werden den Wunich erregen , den Spuren des Verfassers zu folgen »
um ähnlicher Eindrücke teilhaftig zu werden . — Jetzt , wo n' ir in
den langen KriegSjobren gelernt babcn . unsere engere Heimat
mehr als früher zu schätzen und zu durchstreifen , wird das Reh »
bcinjche Büchlein besonders dankbar aufgenommen werden .



? nöuftrie und Kandel .
Börse .

Di « Börse tvcrr beute lustlos mit wem « veränderten Kursen .
Von den Werten Jon denen laufende Kurse notiert werden , waren
SchiftabrtSaktien anranpS qcfragl . doch kiaben diese im weiteren
Verlaus von den Anfau�kürsen wieder etwas nach . Am Montan -
markt waren Oberschlesische Wert « gesudch Im übrigen war hier
die Halstung schwächer . Von Elektri , >lätsaktien waren A. E. ®.
ein wenig niedriger , wöbrcnd Schuckardt anhieben konnten . Kür
ein - >elne Rüstungswerte herrschte Nachfrage . Im weiteren Verlauf
wurde die Oaltung allgemein etwas schwächer . Auch KriegSan -
leihen lagen niedriger .

GewerffchLstsbemMtg
( Seneralversammlunq der Holzarbeiter .

Die Stellungnahme zum Verbandstag und zum Gewerkschaft ? -
konarrst . die auf der Tagesordnung der am Freitag abgehaltenen
Generalversammlung der Zahlstelle Berlin des L>olzarbeiterver -
bände ? stand , gab Ankasi zu einer auigedebrrten Debatte über die
da ? Partei , und GcwerkschaftSlebcn beherrschenden gegensätzlichen
Strömungen .

Nachdem Glocke durch einige einleitende Worte die Be -
sbrechung eröffnet hatte , kritisierte Siegle in längeren , teilweise
sehr scharfen Ausrührungen die Polilik der Gewerkschaften und der
Mehrbeitssoziolisten . Diese Politik begünstig « den Kapitalismus
und schädige die Verwirklichung des Sozialismus . Der letzte Aus -
druck dieier Politik sei der Abschluß der Arbeitsgemeinschaft mit den
An ' ernebmern . der vom Standpunkt der Klasscnpolitik der Arbeiter
entschieden verurteilt werden müsse . Der Redner empfahl «ine
lange , im Sinne seiner Ausführungen gelwiteve Resolution . Sie
fordert den konieauenten Auebau des RätespstemS . gipfelnd in einem
deutschen Rät « parlament . Weiter heisit cS in der Resolution :

. Die Generahkommission der Gewerkschaften Devtschl « ndS bat
die arbeiterfeindlich ? Kricospolitik offiziell betrieben . Die Ber -
kincr Gewerkschaft ! kommission , der Vorstand des Deutschen Holz .
arheiterverbandeS . fein Organ , die . . Holiarbeiterzeitunrf " . und nicht
zuletzt die Verwaltung der Zahlstelle Berlin haben diese Polittk
nicht nur gebilligt , sondern sogar ' in Wort und Schrift gefördert .

Die Generalversammlung der l &o' zarbeiter (Scpft- Berlin ? ver -
urietlt deshalb aui » schärifK die Haltung dies ' M Körperschaften
während und nacks dem Kriege . Sie erstickt darin einen Miststrauch
de ? in sie gesetzten Veitrauen ? . einen glatten Verrat an den beiläg -
sten Interessen der Arbeiterkloffe . eine Preisgabe der Grundsätze
des Sozialismus . Sie entzieht ihnen jedes Vertrauen und verlangt :

1. vom Gwerkschofiskongrc�
») Bfio ' tiaung der Generalkvmmission ,
b) Rückführung der Gewerkschaften auf den Boden deZ Klaffen -

kampfeS ,
e ) - Aiifhrstuna der ArbertSßemeinfchaften mit dem Arbeitgeber -

verständen :
L. vom V? rstgnds ' gq

») Nichtwicderwah ! derseniaen Vorstandsmitglieder und Gauvor -
stester . die auf dem Boden der Politik der Generalkommission
sieben , »

d) Aststerufong de ? Redakteurs der . . Holzarbeiter - Zeitung ' ,
c) Auistebuna der ArbettSgeminschaften mit dem Arbeitgeber -

Schutzverstand :
5. fordert sie die ovvosti ' vnellen Elemente der Berliner Gewer ? -

schastm auf . effri�sf die Absetzung ders ' nigen Mitglieder der Ge -
werkschmfekommission zu stetreisten , welche sich zum Mitschuldigen
dieser Kr- egSpolitil gemocht haben . "

Eil ? pvsemisierte ' geaen einige . AuSrührunaen de ? Vorredner ? .
Schade verwahrte die OrtSvcrwaltung gegen den ibr in der

stMolut ' on gemachten Vorwurf und bewnie , die Verwaltung habe
wäst ' end der ganzen KriegSzeit ostnc Rückstcht auf den Burgfrieden
die Inter�ilen der Kollegen mit aller Evilchied�nbe ' t wastrgenom -
wen . Es lei «n ja auch verschiedene Skreik ? wäbrend der KriraS .
jabr ? oefüstrt worden . Nicht die aewerkschaftliche Tätigkeit der Ver -
wa ' iung . sovv�rn rte politische Haltung ihrer Mitglieder sei die
Ursache der Angriffe .

Klee steb - upieie . die Eostvsteweanngen seien unier dem Druck
der Kollegen , aber nicht auf Betreisten der Verwaltung zustande -
gekommen .

Glocke verteidigte in einer längeren R�de die OriSverwal -
tung gegen d' e aus sie grmgchten Angriff «. Er betont «, die Koste -
« rn jn der Orts�erwaslung ' stgsten immer aus dem Boden W
Kiairz�lgmvlr ? gestanden und ihn auch wäkrevd de ? Kriege ? nicht
ber ' assen . Die Ivte�eilen der Kollegen hast « die Ortsverwaltung
stet ? nach seder Richtung hin vertreten . Wer das ietzi bestreiten
walle , der lena ? die Verhältnisse nicht . lDie AilSsükrunaen de ?
Redoer » wurden o�t durch lärmende flwiscstenruke unterbrochen . )
G' m' e verwastrte ssch dagegen , er twrwie ? darauf , dast «r seit
85 Igstren an W Spitz ? der Organisation stehe , allo doch dg ? Per -
trauen der Kelleg ' N wäbrerd dieser Zeit gehabt haste und dast er
str «S bestrebt gewesen »ei . die Kvll - oen zu einb - utfichem Handeln
zi ' kamm�n- ustniten . Auch in den Wirren der letzten Feit lei die
Einigkeit por Arbeiter sein Fiel gewesen . An radikaler Geiinnung
könne istn Ir - �er der radikalen Schreier erreichen . Tie Kollegen ,
welch ? den . . Vorwärts " gl ? llügenststjtt bezeichnen und stestmwtea ,
er lei kein Arbeiterstläit m�str . sollten doch amb den » Vowart ? "
und nirbj nur hs ? . . Freiheit " lesen , - d�nn ' wnrdr ' n sse sehe »: , dast »str
Ur - eil gegen den „ Vorwärts " wnstegründet sei . lGroster Lärm . Man
war ? dem Rrdn - r vor dgh - r am . . Vorwärts " anaessell » ist . ) Glocke
«rntwortele ' Ich bin Ervrdiaut am . . Vorwärts " . Fusteil war e? ja
auch st ' ? vor kurzem urd niemand bat istm einen Vorwirri daran ?

gemach » . Der Redner dehandelte di ? aeaenwärtigen politischen und
g- n>erkichaktlich »n Streltkraaen und stewnte . über den Sireitkrgaen
d" rk ? man n»- �t vergessen , dast nur einhei ' lichez und geschlossenes
Hanv - ' n dm Arbeiter zum Fiel « siähren kann .

Ein Antrag wonach der orgen d' e OrtSverwalt " na gerichtrcke
Ca »» a » " de, Resolution Siegle gestrichen werden kell , wurde mit

groster M- Hrho » « abaelrhn » und die unveränderte Resolution gegen
ein ? »chwoche Minderheit angenommen .

D > Rorsommluna pellte eine Kand ' dgtenlisse kür di ? Wablen

zum V? rstar >b? »ga „ od kür den Gcw" rssch ' stssongrest ans , mostei
seheu der V moolchlogenen «rs ' gren wustt ? , ob ?r auf dem Boden .

«pAsurichsgn stestt . Di » ��tea Kandidaten hekannten ssch zu der
spfs - lutign und - nr ll S V. — Glocke und andere Mitglieder der
O- ' r - ermastuna die a ! « Kandidaten vorgeschlagen waren , lehnten
die w, . „ v! d- ch - r ab.

? nm Schpust erklärt « Glocke : Die angenommen ? Resolution

, svr » cht de ? Odt " � . rwnk ' wng ein Misttrar ' e - Snotum in krassester Form
«ms. Wir müssen in der nächsten Versammlung Stellung dazu
nehmen und die Konsequenzen daraus ziehen .

Die O' ' seut ? bor Angrp »llten - «f >,gschgll » her . . ElektrwInhnstele "
yab ' - ' en In ihrer S' tzuna vom 20. h. M. heiliegende Entschliestutia an :

Die Ostleu «? der Kacharuvp ? Alestro�Induftri « lehnen da ? Pro -
visgrium einstimmig ab . Da auch die Jhrbeitssester die Astlebnung
bereits anSeolvrochon host ' N. must de - iktzige Fustond hi ? ZUM Ast -
sck' »i,st d- s Ta - isvertraae ? benutzt werden , um die Angestelltenichatt
horgns v«r,siher ? ' »on . ihre Forderung mit dem letzten Mittel deS
Ctr - �- S durchzudrücken .

wie Oh' eut - der Igchgrünv - Elektro Industri ? lest ' - en e? ab . zu
den Tar - snr - hand ' unaen den Verständen solange ein . Mandat - u er -
fmT»n. sti ? die s - eien Annestelltenverbände die Vertretung der Ange -
stellten allein übernehmen .

Sie fordern d»? Ostwut ? der übrigen Fachgruppen der Metall -
industri « auf , zu dieser Resolution im gleichen Sinne Stellung zu
nebmen .

GroßSerlln
Vorschlag nach links .

Ach, Kinder , Iaht doch euer Schrci ' u
und kropfiges Gehaben .

Esjostet A erger . bringt nichts eint
das Reiben und das Schaben .

Ihr denkt noch wunder was ihr tat
mit eurem Schreiberfimmel .
Die Feder immer vorn am Hut
ziert jeden Bauerulümmel .

Den Armen drückt ein andrer »Schuh .
als den ihr walket zünftig .
Drum macht mit Gott den Laden zu
und stellt euch mal vernünftig .

Wenn schön garnierter Maulsalat
de « Volkes Hünger stillte .
dann hätten wir den Fukunftsstaat .
der unfern Wunsch erfüllte .

Da dieses aber nicht der Fall .
so greift mit in die RätGr
und feiert euern Phrascnball
um ein paar Jahre später !

Paulchen .

Tie SichteinschrankunssSbestimmungen anfgestoben .
Die Kohlenstelle Grost - . Berlin teilt mit : Die im Laufe d«S

WinierS zur Einschränkung des Verbrauchs von Gas
und Elektrizität nach und nach über die bereit ? bestehenden
allgemeinen EinschrönkungSbcstimmungen weit hinausgehenden be -
sonderen NotstandSbestimmungcn können nunmehr mit
Rücksicht auf die durch Wiedereröffnung des Wasserweges gebesserte
Fufuhrmötzl -iehkeit sowie im Hi » Wick auf die längere Tageöhclle
zum Teil aufgehoben werden , und zwar ist in e r st e r
Reihe die Bekanntmachung der Kricgsamistelle in den Marken
vom - 28. November 1018 aufgehoben worden , durch welche die Eni -
nabme von Ga » und Elektrizität für die Industrie besonderen
Einschränkungen unterworfen war . Sodann sind ausser Kraft ge -
setzt die starren zeitlichen Ein sich ränkungen , insbe -
sondere die Gassperr st unden , die Zeilregelung deS
Verbrauchs von Gas und Elektrizität für Laden »
arschäfte , Gastwirtschaften , Theater, ' Licht -
spielunter i�ehmungen usw . Für diese bleiben jedoch zu -
nächst die Vorschriften aufrechterhalten , welche den Vcr -
brauch in prozentualer Hinsicht begrenzen , ebenso behält ei hin -
sichtljch »der Beleuchtung von Wohn - und Schlafräumen bei den bis -

hörigen einschränkenden Bestimmungen sein Bewenden . Die Be -
stimmung . dah die Haue - wirte ihre Häus ? r um 8 Uhr schliessen
müssen und tiün Gas verbrauchen dürfen , ist ebenfalls oufg . llwbcn .
Der Verkebr der Strassen - und Hochbahn während der späten Abend -
und Nachtstunden muh vorläufig noch beschränkt bleiben , ebenso
kann für die öffentlich « Strassenbeleucbtung . nur eine Vermehrung
aus zunächst 30 Proz . deS früheren FviedenSzustandeS zugelassen
werden . Voraussetzung für diese Erleichterung des Ver -
brkuchS von . Gas und Elektrizität ist , dass in dar allgemeinen Lrge
der Koblenversorgung nicht neue Störungen durch Streiks
oder Tvansportschwierigkeiten u. dgl . entstehen , und dass der Ver -
brauch nicht über die zulässige Grenze hinaus wächst . Sollten diese
Erwartungen sich nicht erfüllen , mühte erneut aus die Einschrän -
kungSmatznahmen zurückgegriffen werden . Die neuen Bestimmun¬
gen treten mit dem 26 . d. M. in Kraft .

Vollversammlung des Tokdatenraks des Gardekorvs .

In der beut « vormittag abgehaltenen Versammlung deS Sol -
datenratcs des Gordeokrps berichtete Stecke ! über einen Konflikt
des Korpssoldatcnrats mit dem Kommandierenden General
v, Boeckmann . Als sich der . �orpSsoldalenral nach seiner Wahl dem
General vorstellte , hielt dieser eine Ansprache , in der u. a. sagte ,
er sehe jeden Erlass al ? Befehl an und wie er einen Befehl auffasse ,
das habe er in seiner 40jährigen Dienstzeit bewiesen , Aufgabe des
Soldatenrats sei die . politische lleberwachung des Generals . Sie
dürste leickt fallen , weil er . der General , aus dem Slandpuckki ber
jetzigen RegirruKp stehe und e? als . seine Aufgabe betrachie , ' diese
zu vnterstntzen . Er erwarte vom Soldatenrat . dass er sich aok dem -
selben Standpunkt stelle und wenn nicht , sein Mandat niederlege ,
Militärisch sei er . der General , der Vorgesetzte aller Soldaten , also
auch der Mitglieder des Soldatenrats . Er verlange , daß der Svl -
dat » »r »t mit ihm nur in militärischen Formen verkehre . Wer baS
wegen Mangel an militärischer Autzhitvung Noch nicht könne , der
habe fich dieser Ansbildnng recht bald anzneignen . Er betrachte
den Soldatenrat al ? Abteilung des Generalstabes . Der Soldaienrat
Hobe, sich deShab allen Anordnungen de ? Generalkommandos zu
fiigen . Er werde nicht dulden , dass der Korpsiokda ' enrat eine Kon -
trolle Üb | f die Truppen ausübe . In den Kasernen habe der Korps .
soldatenrat nichts zu suchen , denn sedeS Regiment habe seinen Sol -
datenrat . Er , der General , erwarte , dass kein Mitglied des Korps -
soldatenrat ? Verkändiing mit dsr . . Roten Fabne " Hobe , andernfalls
lebnc er jede Verbindung mit dem Soldatenrat ab. Die Politik
müsse au ? dem Heer verschwinden . Wenn der Korpssoldatenrat
mit ihm . dem General , verkehren wolle , habe er sich beim Chef de «
Stabes zu melden . Wenn er . der General . eS für nötig hält , würde
er den Korpssoldatenrat hören . Ter Korpssoldatenrak soll . . ch über »
legen , ob er auf dieser Basis mit dem General zusammenarbeiten
wolle .

Der KorpSsokdatenrai Hai sich in dieser Angelegenheit mit einer
Beschwerde an den UntcistnalSsekretär Möhre gewendet . Die Be -
schwerdekührer scben in der Haltung de ? Generals eine ofsenkundige
Verletzung der durch Regierungsverordnung iestgelegten Rechte deS
Korpklo ' datenratS und eine Ueberschreitung der Befugnisse des
Generals der auch die Teilnahme an Versammlungen , die der
Korpssoldatenral einberufen hatte , widerrechtlich verboten hat . ES
wird deshalb die Absetzung de ? Otz - nerolS v. Boeckmann und deS
M- » jorS v. Voss g- fordert . dem ebenfalls Eingriffe in die Rechte deS
SosdatenratS zum Vorwurf gemacht werden . Ilnterstaaissekrctär
Göhrc hat den - Neberbringern der Beschwerde erklärt , dass ' ihnen
ih Recht werden solle .

folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
Die versammelten So ' dotenräle de ? Gardckorps billigen die

Stellungnahme de ? KorpssvldatenratS . welch ? derselbe in dem
Konflikt mit - dem Kommandierenden General de ! GvrdckorpS
eingenommen bat . Die Versammlung stellt voii neuem den Antrag ,
den » Kommandi ' erenden General de ? GardekorvS von seinem Posten
ahzuberiiken » nd erwartet , dass . seitens des Kriegsministeriums dem
Antrage stattgegeben wird .

ErössnuvgSsilzung der Neussökkner Zktadt verordnete « »

Versammlung .
Die nengewäbsten Stadtverordneten hatten gestern ihre erste

Sitzung . Ob- rbürgermeister Kaiser sprach in seiner Be -
grühiingSrede die Hoftzenng au ? , dass die Verhandlungen stets
vom Geiste der NnparteUiaskeit und Versöhnlichkeit getragen sein
werden . — AkS AlterSvräsident übernahm Stadtv . Donath klln -
abhängiger ) den Vorsitz mit Begrüssungsworten . di « an die Um-
wälzung des g November anknüpften . — Bei der Wahl des
Vorstandes wurden durch Furuf gewählt Stadtv . Scholz
�Soz. ) zum Versticher . S' . adtv K ü n st l e r ( Unnbh . ) zum Stell »
c- crtrcter , Stadtv . Exner ( Dem . ) zum Beisitzer . « — Tie Sitzungen
«

finden künftig an den Freitagen um 6 Mir statt . — Die un¬
besoldeten S t a d l r ä t e haben erklärt , ihre Acmtcr nieder »
zulegen , werden sie aber bis zur Neuwahl der Nachfolger weiter »
führen . — Ter Magistrat beantragte eine Erhöhung der
Gas . und Elektrizitätspreise , die er mit Kohlcnver -
teuerung und Lohnerhöhungen begründet . Das Gas soll lünftig
37 Pf . losten . Alle Fraktionen hielten die Grundlagen dieser Preis -
erhöhungen für nicht hinreichend geklärt . Daher wurde Einsetzung
einer Deputation zur Prüfung beschlossen . — Es wurde
dann verhandelt über die Ansrage der Unabhängigen ,
was der Magistrai tun will , die Zurückziehung der Frei -
k o r p S herbeizuführen . Stadtv . S i e v c r S sUnabh . ) wandt « sich
scharf gegen daS Auftreten der Truppen . ES habe sich gar nicht um

Kämpfe zwischen Truppen und Aufständischen gehandelt . Jn lcincm

Falle hasse eine Veranlassung vorgelegen , zu schiessen . Der Mag, -
st rat Hab « nicht « getan , die Invasion zu verhindern . Sie habe
ihm in den Kram gcpässt . er habe Neukölln der Militärdiktatur auS -

liesern wallen . Einigen MagistratSmitglicdern unter Führung des

Bürgermeisters Dr . Mann und dcS Stadtrats Dr . Brunn sei eS

VedürsniS gewesen , Revanche zu üben für die mermonalige Kon¬

trollierung des Magistrat » durch den Ärbciterrat . Bereits am
3. März habe Stadtrat Dr . Brunn um Truppeneinmarsch gebeten .
sUnerhörtl Gemeinheit ! ) Der Magistrat sei mitschuldig an dem
Blutbad . Lüge sei . dass die Unabhängigen die Arbeiterschaft be -

wafsnei hoben sollen . Sie hätten sich der meuternden R. S�L .
entgegenstellen wollen . Do seien die Truppen schon uncerwegS rHch
Neukölln gewesen , herbeigeholt von — so bebauptet SievcrS — den

Mehrheitssozialisten . Mit den Worten : „ Wcr ' s anders

sagt , der lügt ! " bekräftigte er seine Ausführungen . lWidcrspruch
und Heitel keit . ) Auch von einer angeblichen Aeusserung de ! Ge -

nosien Heitmann , die seine und der Mehrheitssozialisten Mitschuld
beweisen sollte , erzählte er . Er berichtete übet Misshandlungcn
und Erschießungen und rief : » DaS ist die Ordnung , die Ruhe , die

Sicherheit , die Sie geschaffen haben ! " Vom Magistrat verlangte er

sofortige Erhebungen , wer standrechtlich erschossen wurde und auf
Grund welchen Tatbestandes und welcher Beweis « das geschah . Den

MagistratSmitglicdern sollte strengstens unlxrsagt werden , mili -

tärische Massregcln anzustreben , ohne sich zuvor mit den Vertretern
der Arbeiterschaft in Verbindung zu setzen . Dr . Brunn sollte vom

Magistrat eine energische Rüg « erhalten . Ter Magistrat solle sich
dem Arbeiterrat al « einer recht » nässig�n Kon »

trollin stanz unterwerfen . Wolle der Migistrat die Für »
drrungcn nickt rrfiillen , s» könne er in Neukölln waS erleben . —

Oberbürgermeister Kaiser antwortele , es- sei richtig , dass die Be -

rölkerung sich ruhig verhalten habe . Zu Schiebereien sei ei aber

infolge de « Verhalten « der Republikanischen Soldatcnwchr gekom -

mrn , außerdem sei auch infolge von Plünderungen das Einschreiten
deS Militär ? nötig geworden . Der Magistrat habe keine Beschlüsse

zur Hcrbeirufung gefasst und könne auch nicht auf die mili -

tärischen Mahnahmen einwirken , lieber die von
Siever » aufgestellten Forderungen an den Magistrat werde dieker

sich entscheiden . Dem Oberbürgermeister schlössen sich Bürger -
meister Dr . Mann und Stadtrat Dr . Brunn mit den Erkkörun

gen cm. dass si « die gegen sie gerichteten Angrisse als unrich ' ig -
zurückweisen Für die lozialdemokratische Fraktion sprach Genv -

Mermuth . Auch wir , sagte er , wenden uns mit aller Schäc

gegen Uebergriffe und Grausamkeiten einzelner
Soldaten . Aber wir müssen nach den Schuldigen der

bedauerlichen Ereignisse suchen . Mermuth schildert « da. -
Treibcn der Spartakisten und der Unabhängigen vom 0. November

ab . Er zeigte den inneren Zusammenhang zwischen beiden . Von

ihnen , nicht von der Negierung sei mit Gewaltanwendung begonnen
worden . Auf Mermuths wuchtige Anklagen antworteten die Un »

abhängigen mit lärmeniden Unterbrechungen . Er hielt ihnen vor :
Ucbcr Ihre Niederlage im Generalstreik wollen Sie hinwegtäuschen
mit einer Hetze gegen die Regierung und gegen die Regierungs -

truppen . Ihre Unfähigkeit zu jeder positiven Mitarbeit suchen Sie

durch Phrasen zu verdecken . Einen Sinn hat Ihre Anfrage nur .
wenn Sie ein Bekenntnis Ihrer eigenen Mitschuld

an den beklagten Vorgängen ablegen wollen . Leider musst « die Re »

gierung sich der Truppen bedienen , um sich gegen Ihre diktatorischen
Gelüste zu schützen . Wenn Sie mit dieser Politik fortfahren , wer »
den Sie die Totengräber der Revolution .

In der woiteren Debatte wies Stadtv . Heitmann OSoz. )
die Beschuldigung des Staoiv . Siever « , den Einmarsch der

RegierungStruppen veranlasst zu haben , aufs cnt »

schirdenste als unwahr zurück . Stadtv . R a d < k e erklärte . Dono -
kratie sei ein Schlogwvrt , ssolnnge die Machtvrrliältnisse noch so wie

heute verteilt sind . Mit den Unabhängigen und ihrer Hinoinzerrung
der Parteipolitik rechneten noch Stadtv . Mermuth und Stadt » .
Wücke . sSoz . ) sckiars ab . Die ausgedehnte Debatte , die von den

Unabhängigen durch pcrsönsiche Angriffe und heftige Zwischenrufe
. bolebt " wurde , endete erst um Vjil Uhr abends . — Danach wurde

noch ein grosser Teil der übrigen Tagesordnung erledigt . Beschlossen
wurde unter anderem die Uek >? rnahme der F ü r s o r g e st e ll e
für Lungenkranke in die Verwaltung der Stadl , ferner die -
Einführung der Kleinkind « rfürsorge für Kinder von
1 —6 Jahren m Verbindung mit von SäuglingSsürsorgestellen . — .
Ein « Ansrage der Unabhängigen , die Stadtv . Lachmund be »
griinbet «. forderte zu wissen , wa ? der Magistrat gegen den zu er »
wartenden WobnungSmangel getan bat Stadtrat Lind »
ner wies daraus hin . dass der Magistrat Anordnungen im Sinne
der Bundesratsverordnung über die Bekämpfung des WohnungS »
m angelS getroffen habe . Auch für di « Vermehrung der Wohnungen
sei dlirch Kostenzirfchuss zu Um. und Ausbauten gesorgt worden ,
und der Mogistrat werde darin fortfahren . Dennoch waren ill Fa .
Milien zum April von Obdachlosigkeit bedroht , und nur
für 33 davon liessen sich noch Wohnungen beschaffen . Für die
übrigen 78 soll in Ermangelung anderer Notbehelfe zur einst -
weiligen Unterbringung in Schulen gegriffen werden . auS
denen ober die Familien noch in diesem Sommer in dann fertig -
gelte llt ? Wobnungen übersiedeln können . Stadtv . E r n e r kDcm . )
rügte die Verwendung von Schulen zu solchem Zweck . Die Verband -
lungen wurden dann wegen vorgerückter Zeit um ) 412 Uhr nachts
abgebrochen . _

Groß - 5erllner partesnachrlchten .
Heme! nüevert ? Lterkonfe ? enzen

für öen wohlkreis Teltow - öeeskoW .

Morgen . Sonntag , den 23. März .

3. Bezirk : Gross - L > chterselde - O st . vorm . lO Ubr , Hennig «
Fcstiät «, Iungferiistcg 6.

4. „ M a r i e n i> o r f . vorm . 10 Uhr , bei Streiter , Chaussee -
strasse 27.

6. , KönigS - Wusterhausen . dorm . 10 Uhr . Neue ?
Schötzenba » « .

6. , 0 Mershof , vorm . 10 Uhr . bei Kails . BiSmarckstr . 45 .
7. , Ketschendorf , nachm . 2 Uhr . »Schwarzer Adler " ,

Cbaiisseeftiasse .
3. » Beeskow . vorm . 11 Uhr , bei Emil Plenert , Konditorei

und Ca»ä .
Sollte eine Fortietziing der Konferenzen notwendig sein , bitten

wir . Vereinbarung mit den Refeieckten z» treffen und dabei zu be »
rückuckiigen . dass am Sviiiilag , den 30. , die Kr e i « » G e n e r a l «
veriammtung statistiidel . e

Den Le' ter der Konferenz hat die Organisation des TagungZ -
ort «« zu stellen .

_
Lichtenberg . Konntag vormittag im Rathau ». Zimmer 3« : Sitzung

der Parieitraktion .
Buckow . Heilte 0,8 Ubr : Ertrazablabenh . Tagesordnung : 1. Ans -

nabme neuer Mtlglicder . 2. Ttelliingnabme zur Ncuwaiit der Gemeinde -
»chössen. g. Die Wahlen zum Kreittage . 4. Wahl eines SezirksjührerS und
eines Stellvertreters .



Durchfchlagpapier : Quart 10,50 p 10UU Blatt

Stenogrammhefte ! 80 Blatt 73,00 p. % Stck .

Schreibzeuge mit 2 Trichterfässern : 4,50
Hebelbriefordner : Quart mit Register 2,50
Schnellhefter : Quart 32,50 p. 100 Stflck

üebr . Sclierk , 85-«"' °. »»'
_ Ami MoritzpUii Nr. JWl , 3482, 3483.

Ein Preudentag Waschtag

. dt-i

f

mit dem patent erten , volikoninico
eibsttäti ». arbeitenden „ Lleblgs '
Dampf • Wasch • Automaten « dt-t
döuemJ Arbcliszclt , Arbeits
lo." n, Scffc und Feuerung er-
8 »an und in jedem Raum für
Oüs- und KQchenhcrd benutz¬
bar ist , ohne ieuc bed enung .
größte Schonung der Wäsche .
sc hst mit den markenfreien Uff
Sc icnersatzmittein . wovon wir
das Bestbe�ähtte auf Wunsch
lietern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlunps -
weisc erleichtert . Preis ie nach
Größe und dem zurzeit in Frage
kommenden Teuerungszusch ; ae

von 6! Mark an. 769L *
Näheres durch Preisliste V. mit Ahbiidungcn gratis .

„ l . ieblfts " Dampf - ' WaNcIi - Aiitoniatcn -
Ecnlrale , It e r 1 i n > \ V i | m e r » d o r f ,

llohenzollcrndainm >i7a .

(na�inengefflekönffanoMungsioerfjtflttllf.l
ües Zreilorps tmm in öMiu - Mkmeiüe

tBaciic - Stqagen - Saferne
Bellt noch eine Anzahl ßcblcnicr Malchin rngewehr »
Schützen eltu Mobiles ©cbolt ( ür oBe »tenftfirobe
6 SJlail tägliche Zulaj, - . freie Verpflegung und Uule . tunfl .

O Fau. illeii - Niilerslützuiig . ISISS *

ilvnUcristen !
In altem frischen kavallerislischen Vein z ' ehen wir

hincuiS zum Schuhe unseres bedrängten Vaterlandes I

Wir brauchen Euch aüe !
! lm uns ein freies deutsches Vaterland ahne po. l -

nische Eindringlinge und bolschewistische Einflüsse
zu erhalten , ergreifen wir von neuem die Waffen .

Iieüige WMWn E- l - 5 « 88
meldet Euch beim

MlaneN ' Regichent Ur . 11

Wt» Ich metn , «4»L-

ISlovieruiig
ohne Stechen Schneiden selt' ft.
entfernte . Sprech . 4—7. Sannt
9- 12 . Nltschke , ftantih . 50.
am Bahnhoi Sharlottruburg .

Knpfcrdrahte ,
Motore und andere eleftrische
Mate. ialirn kanst » VlK *
Tisktromechenik Aonieum ,
«urzeftr . 16. Tel. : Ble�. 4782.

Lektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf .

Weinkorke ,
tanze . Stül . 4 Pf .

lauft Sperber . Zet�üentcker
Straße U (a. Aosenthaler Tor )• Norden 4*11

in Gsterburg fAltmarK ) .
Die üblichen günstigen Vedingungen wie bei
allen Freiwilligen - Formationen sind bekannt .

Nur wer sich der alten Disziplin und Ordnung
unterwirft , soll in unseren Reihen dienen . t4 « D'

• ZIeli ua, Z —5. Aurll 191» •
Geneaunnahalm -

GsIMoiierle
11588 Heldgew nn? -» *

375000
lOOOOO

3 sooco
Bmo etil ? uoj Tetseade

l « eä »1. 3. 50 " pÄS . i ?
Emil Stiller ,

Bankhaus , Haml - urar ,
llolzdamm 59.

Relnick endori
es . IM qm Haüeninii.
' erner Pnreaugedäude .
Lagerraum . Terrain von
ra. 40) 0 qm. bald bezieh '
dar. fortzugshatder sehr
biNig filr

$ 9000 . - M.
ut nerlöiifrn . I48ft

Julias M. Bier ,
Leip. Varr Str . 28.

Zentrum ) 0M« oderl2S50 53.

Möbel
1 vermietei/eweseReu . neutt J
{Speise - , Herren - , Schlai - J
| ziminer , Kö. hen . kiel .
[ K eider und Wäsche

chränke . kauch - ische ,
[ Kleinmöbcl usw usw.

Teiswert zu verkaufen
MCbel «

| Vermletan�s - Ccntrafe ■
LQtzowstruBe VS.

ieschäfK�e i von 8- 5 1 hr

Für Bestaaratlon
aelucht rdn; tlich ( Sorten ne-
nrauchtcc gut erhaltene : Glaser ,
Teller . Bestecke. Ferner eine
Telephou�elle . ?! euhttsendtllard .
eltcktr. Belenchrnnq . Küchen.
gerält usw. Schnellstes Breis .
angebot unter F. Slla on
Annoncenexpedition fleinr .
Eisler , Berlin SW 48. ilai/l . ' >

eis o�oler Vsst ?»

tttet SSUiNlel
divigsl ju ver ? aufen .
S ö a st i a e (SclejjfRhelt jüt
ZchnhinbrUen und »eschäste ,
Sattlee ». . HImdtte , �lemischi .
»arcasefch . . �eattaen ». >. a»
Vrat. . eiiiid . ' ' ri A(l am Ig. .nj Sit
« gen Slndin . von äliemcniabtH
II. Feix . Schwcnnintcn 10) » kl.

»aufe fTS » « f» * l ' der
laufend - i . « K 1) I arL
A. Nohlhoft . Rosenthalei »
steatfe 14. S. c. ben 11X126. 6712

Sin ' Shrigen . vordarsttnng
und Adichlu�veiUung . Prival -
unleeeichl und Aebeitalwnden
SchuIeesaz . OderI . a. D. De. Kuu! li .
Tharlottenburg . Goethestt . 4.

vmo kiZlllk
�' Aaaer . Flensblirgee Ettaße 1.

Feenfpe . : Maabil 7316. •

Flottschende
ßestaDrailon olüesüliation
tn guter GeschLftalaae p fofort
zu taufen gefucht Offerl . unL
P. Z- 8212 du ich lovaildendank ,
Berlin W. 9. 121/6

Beutsehe ,
schützt Etaer Vßtadgüil !

Freiwillige , geciente URO ungedienle ,
raeldel Eucii !

beim Freiwiiliyeii (IL) Garilc-LPtiiaäier-llalaü ' oi
Bedingungen : Zunächst die zurzeit übliche dicnsigi ad-
mäßige 1 ricdcnslßlinung und SM täßiicne Zufute
nach Aufstellung des Bataillons mobile LUÄnung und
5 M läeliche Zulage . — Freie Verpilcvung , bater -
bringung , Bekleidung . — Reise wiru vergü et. •

Meldung unter Vorlegung der Mllitärpdpierc beim
Freiwilligen ( ll . ) Garde • Gronitüier • Bataillon , £

| Spandau . Neue Kaserne , Sclmtidl Knobclsdoristr �
Mililärbckleidunc , «oweii vorhanden , isi milzubringc - r . , �

6
1

PsandlrUidaue , Ipermanit .
Hotz 6. 3l!ai | (nau«iiialiil Pelz »

. suchen I Hentengardirobel° bSlbfuche ». Belleuvertauf . .

Lelteehaudmagen , Hand »
vagen seder Art , Holzriider .
Sdimiebe , Landebcrgeistt . 10.

Saslrouen , Gaszuglampen ,
Basmantuume , echte Bronze »
lrogen , seltene Gelegenbeiis .
iäufc wegen «beschäfteaitf »

Kbe . Ediraeder , idodiltrage
Tertaufszei ! 3- S. 43/U »

Selegenl »«i ! »la »f , Teppiche ,
Sardinen , Slore », Parlieren ,
guggardine , Echeibengardi »
»en, Silnstlerqardinen neu
»erkauft zu feile » billigen

- Preisen Schiiniiar ». Ader -
�ane 160/176. 104/2 '

Unglaublich billiger Bbrfauf
Kmllidier Peizwarcu . Tanz
enorm lierabgesegte Preise .
zum Beispiel Pclzmuffeu jebl
»ur 35 Marl . Peizkregen iettt
»ut 36, öS Mark usw. Be¬
sichtigung ahne Kaufzwang .
Sonntags geösfnet . Pelzvcr -
trieb , Cbarlottenbiirg , SSil-
»ersdorferstrake 113( 1X4, nur
Hochparterre , lein Laden . _

*

Anzug , getragen , 110 Mark ,
SUttcIfiput . Ripsstoss , bun¬
kertet , 8V4 Meter , 210 Mark .
ffriedenswure . Röntg , Eer -
aiania - Prvmenad « 21, Britz , b

Wöscheroll « und Plättma -
Ichine sofort zu perkaufeu .
Offerten unter S. 15 an
Sauptrzpeditwn de » Vor¬
wärts . _

Karbldlampen zu Rabrik -
preisen im Einzelverkauf . Bo-
rawicz , Waldcmarstr . 27. 0SK�

Berkaute staunend billig
»llerliaud Sardinen , Stores ,
Portieren , Rugqardtnen ,
Ttinbeitbcden , Diwandcckcn ,
äifdlbcdcn , auch fast neue
Teppiche , Brüden , Läufer -
ftoffe , Steppoeden , Daunen -

- �bmeu, Federbetten und der -
»seichen toctegenheitsverkiiufe .
Fried , Prinzenstratz « 64 II
Moritzplatz ) . _ _ _ 92K«

Teppiche , Betiporleger , Di -
wardodln , Tischbedeu , Pots¬
damer Straffe 109, Ftfcher . *

( SßtbincRactfaus ! RUnstler -
lotbincn , Tllllstorcs , Teppiche ,
Bettvarlsger , Diwandedeu ,
Tischdedcn . Steppdeden . Tüll -
bettbeden , guggardinen , Par »
tieren , Läusersiasfe , Bebet -
dcttcn , Echeidengardinen , ton -
iurrenzlos billig . Herzig ' s
' Oeiegenheitsläufe , Aehdenider -' straffe 15. fRosentiialer Tor . ) .

Elektrische » Material , Draht -

Slllhlampeu , Rupferdrähte .
�ilt- Iaeobstraße 125. 129R*

Kronlenchter . Was und elek-
kiich , Welegenheitstäufe . Rra -
nenlager , Brunneultraffe 3
fRosenthgler Platz ) . 130R�

Tapete », Tapetenkleister ,
I Gummiunterlagen , Wachs -

tuch « verkauft Szillat . Tu-
petengeschäsl . Rolouiestr . 0. &*

Teppiche . 200X300 , 160, —
250X356 , 240, —, 300X400 ,
820, —. Dorit , Potsdamer -
strafte 65. 9 —12, 5- 6. 1Ü8R»

Pelzwaren ! Wollen Sie
Pelzwaren nach billig kau»
fen , müssen Sie in den
„ Blauen Basar " laufen , Rai -
ser - Wilhelm - Strvffe 13, am
Dahichos Aicxanderplatz

86 »»

Elegant « Rastllme , Damen -
Mäulet , Damenulster . Damen -
rdde , Blusen , berrenonzüge ,
Burfchenanzüge , Winierpale -
tots , Ulster , PeUlachen .
Löwenthal . Neukölln , Ber -
liner Straffe 41. I2R »
"

Rsstüm », imprägnierte
Seidenmäntel , Bode , birel »
ans Arbeitsstuben . Pelz -
waren zu Babrikpreisen fpatt -
billig . Mener . Biücherftraffe
13, I. Rein Laden . Per -
kauf nachmittags ab I Uhr. »

Ginaerlanaschifl Babel tat
Werthelm , Tentrasbabbln ,
auch a�k- �uchte . Rattekk .
Rllrnbc : . itt . 64. Ehaussee »
straffe 73/74. Prinienffraffe
45. Spezialabteilung ! sllr
Metallbettstellen und Rinder -
»agen . _ 113 »»

. Leihhau » Roseathalcctar ,
Ltuienstraffe 263,4, Wde Zip.
senthalerslraffe , nur l Treppe ,
kaustn Sie Pelzkragen , Mus-
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten , Zasd ) enuhren , Bril -
lauten . Sildertaschen , Alpaka -
taschen . _ _ IHR »

Dezimalwagen , Tafelwagen ,
Wewicht « liefert ab Borrat .
Wogner , Töpeniderstraffe 71.

Halzräderl aller Größen ,
abritat ,
runnen -

_ _ _ _ 107L»
Tifchlerwerkzeng zu verkau -

fen. Besschtiaung Sonnabend ,
Sonntag u. Montag . Sdimidt .
Brobenftraffe 30, Hof 1 Tr.

-fl »4

Holzräderl aller (E
Leiterwagen , eigenes Fa
billig . Weidlich , Brt
straffe 96. _

Bettstellen , RIeiderschrönte . 1
Bertitas , Sofas , Umbauten ,
Polslergarnitur , Polstersessel ,
Tuche, Stühle , Buhebeiten ,
Schreiblilch «, Bücherschränke , \
Blurgntbttoben billigst Lom-
borbhaus . Alte Schönhauser - '

straffe 20. . _ 147R» j
Prachtvoller Salon 2060,

Herrenzimmer 1325, Wohlt¬
un d Schlafzimmer 1476,
Speisezimmer , Rüchen billigst
Lomdardhaus Wenger , AI! «
Schönhauferftraffe 20. 147R'

Ausstellung modernster Rü¬
chen, iatbig und lasiert , in
allen Preislage nl Besichti -

RIappfpaetwage »
Der »6 t. Wielen skr.

tssaiSBzmal
Znstallatton ». Geschäft mit

guter Rundschaft krankhcits -
halbe ? zum 1. August zu per -
taufen . ' Rähere » in der Vor -
wärtsausgabe Wilmersdorf , -
UHIandftraffe 96/99. 710«

le�xiSIEESÜHlS�
Röbel . Groß , Droste Brank -

futter Straffe I4l , zweites Gr- !
schästt Invalideiistraffe 5, Ecke
Aderstraff «, liefer ! stels zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar ober begueme Zeil -
zahlung . Rriegsbesdiädigtc er-
Hollen Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wer » 5 Mark .

Mäbel - Ilahn , tm Osten ,
Droste Beantfurterstraste 56
t5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Babstraffe
Nr . 47/46, liefert «flif Rredil
an jebermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Wahnungseinrichiungeu und
einzelne Möbeistiide sowie
farbige Rüdien - Dinrichtungen
in bester Ausführung . Be»
fidikigung meiner Möbel ahne
jeden Raufzwgng gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und

. SparkassendÜdier nehme
�gern als Anzahlung . Drastte
l Riidstcht bei «raufheil und

Arbcitstossgkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach _ auswärts . _

Möbel seder Brt auf Zeil -
zahlung und bar . Graste Aus -
wähl . Kulunle Bedingungen .
Mödelhans „Luifenstadt ». Cö-
peniderstraffe 77/78. Ede
Brüden straffe , nahe Iannv -
wiffbrllde . _ 42R»

Möbefkrcdit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie pollüän -
dige Wahnlingseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonr « er-
halten Rabatt . Duftav GS-
tisch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Bruchtstraffe , am Schlessschen
Bahnhof . _ _ _ _ _137 »»

MöbetkredU an ledermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste

�Abzahlung , größte Rücksicht.
\ Einzelne Möbeistiide gebe be-

rettwilltgst ab. Rrtegsanleih «
nehme in Rghlung . Bei Baq .
zahlung bedeutende Preiser -
mästiguug . Landwehr . Müller -
straff « 7, ein » Treppe •

Metallbetten 75, Ehaise -
longues 70, Rleiderschränfe ,
Ankleideschräule . Meide ,
Auguststraffe 32», Luerge -
bLiibi parterre . �_ 128R»

Selegenhettskans . Rüchen
von 25» Mark bis 2000 Mark .
Rein Laden . Küchenmöbel -
Perkausslager Meiliuger .
Drunnenstraffe 60. Bern -
sprechet Norden 133. 130/1

A nelchkekSch » vnb Stube ,
wie neu , verkauft preiswett
Neukölln , Sanderstraffe 26.
Seitenflügel 1 links . Händ -
ler verbeten . _ _ _ t8

Dnrch günstigen Einkauf
bin ich In der Loge, einen
grasten Wiste » Möbel Lnfferst
pceisweri anzubieten . Ele»
gante dreitetltg » Schlofzim -
wer >600 Mark , mvoerne
eichen » Speisezimmer 1900
Mark , aodlegene Herrenzlm -

> wer 1500 Mark . Besschtiaung
lohnt . Möbelkaufhaus See ,
ltg . Elsasserstraste 8 . � 96 «»

! Berti ka, Kleiderschrank ,
Sofa , Trumeau , 2 Metall -
bettstellen , Rüche komplett

verkauft verkauft stuckermann . El-
46. rtZ lasserstratza 9, vorn U. WM

Hochbahn Rottbuferlor . Ich
unterhalte feine Biiialen ! R

MÖbeiangebvt . Im Anhal -
ter Bahnfpetcher stehen ver¬
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Otto Lid et e, Möckern -
straffe 25. _ __

»

MÖbel - Drau , Dneisenan -
straffe 10. Wahnungs - Einrich -
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Rasse und Teil -
zahlung .

Komplette Küchen, mit ,
ohne Anrichte , große Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
gerstr . 22, Cchönhaufettar . b»

Bettstelle mit Betten . Sofa ,
Eviegel , Sviegelspind . San -
kowsk«. Dleimftr . 19 III . fM

ssnaznEnnsE
Adam . Neue Piano » wtedzr

in erstklassiger Ouatiiät ,
Mlln , straffe 16. 151R»

Adam . Harmoniums , Münz -
straffe 16. _ _ � _ 131R»

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl . Mllnzftt . 16. 151R*

Adam . Neparalur - Stimm -
werkitatt , Münzstr� 16. INR »

Piano », gute / gebrauchte ,
1106 aufwörts , neue preis -
wert . Abendroth , Blltaw -
straffe 44. _ _ _ _ _ _153R»

Piano », prächtige , neue , ge¬
brauchte , mäßige Preise , de-
quemstcRateiizahluug . Miete -

gelluloidabsalle , Schallplat -
t «n. Wachswalzen , Glüh -
strumpfalche kauft „Metall -
kontar . Alte Iatabstr . 136.
Ecke Hallmannstraffe . lRaritz .
platz >2 SfS. ) _ _ 114 »»

Platin - , Wald- und Silber -
Abfälle , Ouedstlber , Reit «»,
Ring «. Bestecke, Uhren , Tafel -
auffätze , Tressen , ohotogra -
phisch « R lidstände .
DK' chflcumpfafdi »,
gedisse , salpettriaure »

che, Papiere ,
. alte ssahn -
aure » Silber ,

Piano , auch ältere », such! . ' Steusgraphie , Schreibmu -
Preisangabe , Bahnemanrn schiuen . Buchführung , Rorre -
Euprnstraffe 25. � 9Cqm ipondenz , Sdiönscheziben ,

is - rngia ». Mikroskop , Phoro

straff . nisch. Polussch RÜsstsch. Sie!
'

. . —— - nograpbie in fremden Spra -
«nzugstoff . B- ttee , Leinen , ch. n, Ziutkowsli , Inoal ben-

Nessel kauft Rlmgsderg , Mar - x«, . . 2SR*
Nausmäuntfche PrirMtschul »burgerfttaffe 8.

Bahrräder ,
156 »»

deren Rüdsiiinde und Eeträtze
all -

berfchmelzerel Broh , Berltu ,
usw. tauft Platin - und

Naviere , preiswert . Sachter ,
Orauienburgerstr . 42. >4»»

Ebvenickerslraffe 29. Telephaut
Moritzplatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

Metallabfälle . Kupfer , Mos.

Sng , Rinn , Nickel, Rlni
luminium , llueckssiber ,

rogravhtsch « Rückstände ,
ttn , Gold - und S! lberabf >
sowie alle anderen Metalle
kauft »Metallkoulae », All «
Iakabstraffe 138, Ecke Holl-
mannstraff ». Tel . :

Marl£»

Radgummi , R. u, Inh . Gustav Jahn , All.
« utogumml , Schlawe , Wein - lowstraffe 29, Hochbahnhof .
meisterstrafte 4. _ _ _ _ _�orttndliche Ausbildung in

Kücke, Swbenmöbel kauft Schönschreiben , Stenograyhie ,
Bonn es, Sebastiailstraftc 86. Maschinenschreiben , G Buch-
Telephon : Moritzplatz lZ4bS. svhiung , Vriefverkehr , Weck) .

Sar ». Reltstoffe läuft Sie «, c(g„ r&,tb [gl lilVl Ä! h '
ler . Metzerstraffe 20, Ouct » �" I ch. Bttttel - , Salb - ,
srhSuh » ll . tIöq Iaheeskurse . Beginn desgeosude ll . T199 Tommerhaldiahres 3 April .

lüTR »

vUnterricftt
Di, Badclmanns Eiufähri -

gen- und Adilurlenteii - ilor -

Reizende Schlaszimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder .
sofa, Rüche. Ankleidesckiranf ,
Berschiedenes einzeln , lim -
baufofa , Ehaiselongue , Bett¬
stelle, eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilette , Trumeau ,
Teppiche , Bederdetteu per -
tauft Teitz, Röpenickerstraffe
154, 4. Etage . Berkauf an
Privatleute , Händler verbeten .

Wohnzimmer fast neu , Rüche,
wenig gebraucht , fawle Bett¬
stellen , Schränke , Sofas hat
zu ganz au- tgen Preisen ab¬
zugeben Rosjien , Rastanlen -
allee 57. 146R»
Speisezimmer . Gelegenheit »-

kauf . Herrenzimmer , Geld -
schrank , Gastrone und Tep -
picki, wenig gebraudst . Nof-
sien, Rastanienallee 57. 148R»
Schlafzimmer , großer Posten ,

Defegenheitskäufe , auch 2 ge-
brauchte Zimmer , sehr billig .
Rosste », Kastanienallee 57.
_ _ _ _ _ _ _ __ IBA »

Möbelfabrik Georg Tennig -
feil , Oranienfiraffe 172/173.
Droste Auswahl In Ruffbaum -
Wohnungseinriditungen . Kll-
cheneinrichtungen , Elchen -
Echlafziminer > sowie Herren -
und Speisezimmer . _ _ 43 »

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke . Eceit -
tüell Teilzahlung . S. A.
Welffbach , Eisasserstraffe 8,
Rofenthaler Tor . »

RöbelgeschAft , 38 Iahe « be-
stehend , verkausl jetzt Belle.
allianeeftraffe 14» noch zu bil -
iigeu Preise », solang ? Vor¬
rat reicht , Speisezimmer ,
Serrenzimmrr , Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speliezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Rüchen 360, —,
einzelne Bnkleldeschränke ,
Ruhebetten , BettsteNeu , Tische,
Trumeau « . Teppiche . Kronen
spottbillig , verliehen ge.
wefene , zurückgesetzt « Möbel
bedeutend unterm Preis . .
Sicheren Leute » RaHlunis -
erkelchterung . 38R»

Moebcl - Beebek , Moritz -
platz 58, Babrikgebäude . Sve -
ziaiitätt Ein - und Rweizim -
mer SIniädtkungenl Riefen - '
auswobk in nuffbaum und '
eichenen Wohnzimmern , .
Sd' Infzlmmern , Speifezim - !
rnetn . Ruhebetten , 9 Etagen !
Besschtiaung erbeten 9—12 ,
3—7. Musterbuch wirb nlrbt
versandt . � 237L»

Möbel - Nekh . Wegen Räu - j
rnunq feines Ladens ' rtr 1
preismeet kamvlett « cdu . ' ■
»immer , Speisezimmer , »ll -
chen sowie einzelne Möb»! ,
Tpflzgbluno aestattet . EI-
sgsseessegffe 44, t, am Ort-
niznfnieger Tae. _ ItzllK» 1

Sofa , gebenucht . 136 Mark ,
N. , Ballenstraff » I. Restnu - !
rank . _ _ _ _ 19466

Berkauf » Bettckelle , Ma¬
iratz «, Rstchentlfch . Leiter - >
stubt B- rdbettOelle . BlelsG - !
masrbine , Bkaschenzua unb i
Sieb . Plechackl . Brankfuetee
Alle « 294. rt "

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianabau » 90oj Becker, An-
dreasstraffe 47. _ _ _ _ 49R»

Pianinos und BlÜgel , bil -
ligste Kriegenheiten , darunter
Ouandtpiaiio », Billthner -
Pianos , Bechsteinflllgel , Stein - !
wegfillgel , Dunfeuflllgel . .
Krüger , Neue Königstraffe A
( Alerandervlatz ) . _ _ _ 84/10»

Grammophone , gebrauchte ,
neue , Piattcu billigst . Teicke,
Bllrstenstraffe 8. _ _ _ 1923b

Piano » auf Teilzahlung
und zur, Miete . Pianahand -
lung , Döbenftraße 10». 51R»

Pia »««, Bkügel , Harmv »
nie », gebrauchte Pianos und

»�4 Pia » 12
Spirafbshrer . Werkzeuge

aller Art kauft Otto , Ota -
nicustraffe 173. _ _ 140fl »

Möbeleinkauf . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft Ruder -
mann . Lothringerstraffe 48,
ilnfer Seitenftllgtl , pabterre
tlnk ». Norden 4661. _

•

Platinabfälle . Gramm bis
12 Mark . Rahngebisse in
Platin , Gald , Kautschuk zu
HSckilten Preisen kauft Metall -
tantör Alte Iakabstraffe 188,
Ecke Hallmannstraffe . Moritz -

114R»

Harmonien bmig . Neue Iv -
strumente , Teilzohlu »g.
Pianofobrik Rdnrad Kretiie ,
Ansbacher Straffe l ( Ode
Rurfllrstenftraffe ) . ■» K»
Pierllng - Pianos , neue , gut »

gespielte , wohlfeile Gelegen -
heite », Rottbuserstraffe 5. s «

« NWWWSW
Hunderte gebranchler Brchr -

räder aller Gattungen rän -
mnugshaiber billigst . Bahr -
radlager . Wederstraffe 42. •

Platinabfälle ! Rahngebisse ,
Goldabfälle , Stlberabfälle .
Queckstlber , GlÜhstrumososche ,
Mililägtressen , Stanniol -
Papier . Rupser , Mefstna . Rinn .
Aluminium , Rillt , Blei höchst-
zahlend . Sdelmetall - Einkaufs -
bllro , Echmelzerei Weber - ,
straffe 31. Alett - . oer 4243. »

Meifing , Rupfer , Rink. Blei ,
Aluminium , Rellulaid . Queck-
fllber kauf! Möbus , Wald -
straffe 3. Ecke Tuemsttaff ». 27»»

Leinölfirnis , Elandöl . Lacke,
Dleiweiff . EDellack ufw. tau -
fen jeden Basten Gebrüder
Barawski , Gneifenauftraffe 5.
Rollendorf 2379. _ 100,6»

Knpferlelwng , Kabel , Litzen
kauft zu höchsten Tagesprei -
ken O. Schumann , Lange¬
straffe 27, Ecke Andreasstraffe .
Wer . 3939. _ _ _ 130/5

Köpfet , Messing . Rink. Biel .
Stanntak , Rtnufalie . Alvmini -
nm. Ouecktzlber , Relluloid ,
Gold , Silber und Platin
kauft Ermel , Gnbenerstraffe
59, Ecke Röuigsbergerstraffe
und Tranttu rler Aller . I50R »

Möbelciakauf , « Geschäft
Ruckermann . Eisasserstraffe 9,
Narben 4061, sucht dringend ,
zahl » unstbetbietbae « Preis «
für Schlafzimmer , Speisezim¬
mer, ganze Mrtschesren . Tep¬
piche. Betten . Einzelmöbel . »

Knptee , Messing . Rink.
Blei , Stanniol , vueckstlber ,
sseO' . tosd, sowie »üe Metall -
gbsälle kaust Pete »«. Peeiiz -
lauerstrohe 24. Reinickendoe -
serstraffe 12. Beineenstr . ' 28.
Tel. t RötugestaM 3665. Säud -
ler und Babrlkanten Se' ra .
preise . _ S7K»

Zviealbobeee in allen Au«-
iübrungen kauft laufend leden
Bossen . Drenikom . Paulssroffe
Nr. 20. Moabit 0273. 13«»

platz 12858. _
BirnI », Standöl , Briedens -

Oellackc . Btinweiff . Schellack
kauft beftzablend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luijaziufer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
straffe . Moritzplatz 12144 u.
Mi . _ _ _ _ _105/2 .

Splralbahrcrl /neue ) aus
Schnell auf stahl und Werkzeug -
stahl , blau SchmirgeNeine »
lauft RIapproth , Röpenicke ».
straffe 63. _ _ _ _ 1Z1K'
Ltiinngsdrähte IfaNerte , Ka-

bei , Litzen kauft Schumann ,
Graste Brankfurttrstraffe 31.
Telephon RSnigstadt 9314. _

*

Teppich «, Röbel . Speise¬
zimmer , Einzelmöbrl , ( S0-
dinen kauft Schönhorn ,
Ackeestraffi 169/170. Norden
10 896. _ _ � 104/4»

Splealbahree , Schmirgel¬
leinen kauft jeden Posten
Brtck, Reinickendorf - Ost,
Sommerstraße 45. Reinicken -
darf 3118. _ _ tI87 *

Knpf. - tabfäJel Messt ng,
Rinn . Nickel. Rink, Blei , Alst -
rninlum , Stanniol , Rahmte -
btsse, Quecksilber , Slühstrumpf -
afche, Plalln , Bruchgold ,
Silberdruch , Retten , Ringe ,
böchstrahlenb . „Metasssö >mel>e
Cohn », Brunnenstraffe 25
und Neukölln , Katser - Brie -
drickstraffe 229 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ _ 134K»

Rähmaschsnea , Snsteman -
gabe , kaust Mllnker , Oeanien -
straffe 167. _

_ _ _ _ _

78»
»tiibstrnmpfasche kauft Blü -

mel. Auguststraffe 69. 104/A »
Elrktromotare . kauft Fr .

Rranefeld , Berliu NO. 18,
Waffmaunstruffe 29. *

Gnmm Imasken kaufe seden
Pasten . Schmidt , Eharlotten -
burg�Nehringftraffe 18.

1705b»

I , Kouftnänntsche Privatschiit «
non Paul Kowaloft , Döpe-
nickerstraffe 143. am Echlesi -

gen- und Adilurienten - Bor » � ° � � „ ?. ?, , h
be. eitung - - Anstalt . Volks -

�iu�or� »
zujinno obbo. - - «ttnotuplstln , Bureaudeam -

Malchinenban . Elektrotechnik , ttn . Rarrespandentln . Vier -
Etsenlonftruttian , Ausdilouug teljahreslehrgänge sllr Einzel -
van Betricbsteitcrn . Kon- rächet , auch in Englisch ,
Nrukteuren . Techntkern . Werk- Franzästsch - Polnisch , Ruf »
nreister ». Tages - , Adeiidun - jjfch. Deutsch , Schreiben ,
terricht . Lehrplan frei . Schll - Red/uen , tausmönnlsche . wird -
lerzaht zirta 760. Anfang wirtschaftliche Buchführung :
April . Technische Privat - deutsrbe und polnische Steuo -
schule. L. Barth , Ingenieur , graphie , Maschinenschreiben .
Ehaussee straffe 1. _ 1206� ; Tanzschule Regehr . im

Englische » Unterricht für Kaule des Lu>sentheaters .
Anfänger und Bortgeschrtt - >Retchenb - rgerstraffe 34, Neue
tcne , sowie deutsche und froiv , Kurse beginnen . Anmcldun -
zöstsche Stunden erteilt G. ! gen Sonntag , 3- 6. wachen -
Swienti ) , Ehartottenburg , tag , 8 - 10 abend » erbeten .
Stuttgarterplatz 9, Garten - Mgaernee Privatunterr . cht
Haus lV. » i Ifdctzcit . Auskunft Vbland- - - ! angg. AR »

«° uw»nnische �i°at . Tg�zschnf�Bri - drichV Michael -
imkl ? V06 +5Qul Jannert , ' >i5s V) Täflliti ) llti ' cr»
»antstruffe 161. Ansang April ! i�nia8e � SQ9l " S " « » i

: beginnen neue Korse : Buch-
führung . Briefwechsel . Rech' - » , > > ,
nen . Schreibmaschine , Stena - iTT ' T- T- l "
araobie usw. 12Ufl* rn Xi ■. dTrAVMA. tiTtrr/ö . h

Kuaftslopserei Große Brauk
surter Straffe 67. _ _ _o6K

Öiechtoberatung kosenlos
Spezialistt Ehrf . chen. straf
sochenl Prozefffübrung va>
allen Gerichtenl Kesuche
?>. ed tsdilfollelle Neukölln
Berliner Straffe 102, /Her
manitolatz . )

'
Auch Sonn

tage ! • 1271?

Vermiete

- Mb « efges UsrslM�
Heer und Dame suchen >

mäblierte�tnmer Ntthe Wal
sendrücke . Otierten L. 9 Bor
wörls . Ausgabestelle Markus
straffe 36. 716

Leere « Rtmrner , Ga«
Waster . Pomplu » . En- na
di- ritraffe 4» IV. ibil

n rbeltsfnarK

flanfmännlldi » Privatschule ! — bM lunger . ormer
von Georg Grunoro . Belle - Mutter mtt�bMig » Abgabe
Aitiance - Straße 106. Au»-
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -

i zraphtc , Buchführung , Rcch-
>nen . Schriftverkeb ' - Wediie ! »

runde , Richtigschreiden . An-
108 »» ! Ebeschridungs - .Meldungen iederzcit .

Heinrich Maurer »
rzuschnetveschute , Aiezonorr .
Platz lEiugang Könlgs�raben ) . | äetsmattrial

eines Kinderwagens für
Rwillinge aus der Not ? Of¬
fenen Borwärts - Blllale Port -
low. Mühlenftraffe TO. +126

Koftenfrete Ruferkelliing .
allerbilligste Prozeffsührung ,

! PUudungs - ,

Ruschnetdifchut . �. Alexander - � Verpachtungen , B.

timenlen
Straffachen .

Renlenne -

von Haenffter ,Zages - , Abendkurse . 1«otslstlkraffe U ( StettinerWal » - - 1 Bahnhof ) . •Damenschneiderei ,
Schuittzeichnen , flu -

fSn . 53 W ! .
« « . » 8 ( 4 . relntgt . v « .

und Hausbedarf . Schitttt - und »pariert Born
muster , Modesournat «. Lehr - . «»' chenberaerstraffe 7 . � 76K»
plan kosteiilos . Fernsprecher f Raaffkorfetko fertkgt an bei
Röniastadt 339. I30R » i Stöfs , ugabe Frau Margarete

Kaufmännische Privatschule j Richter . Behrb- lllnerstt . 5. »

van Boteslaus Kostatz, ioad - � Sypotheke », Erbschaften ,
straffe 67, am Bahnhos Gesund - ■Wertnapiere . Kriegsanleihe ,
druanen . Norden 19 22». Im - Rinascheinr , Svartzilcher . Lc-
->s,zwil Ii,«, >!», m««» n»>«» tiXnIh. i. ._ __ _»; __ _ f. z 1,,k,April beginnen neue Haid -
jahees - , Iahreslehrgange zur

! Ausbildung flli Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Maschinenschreiben , Sdiöu -
schreiben , Kurzschrift , Buch-

I Rihrung , iaufmSnntscheu
Schriftverkehr , Deutsch usw.
werden täglich
nommeu .

entgegenge -
132 « '

Stoff » und Butter , Klothe ,
Serge . Acrmelfiitter . Tuchab -
fälle , höchstzahlend . Siedler ,
Behrbelllnerstraffe 57. Norden
10357. _ _ _ _ 1950b»

Nähmaschine , guterhalten .
sucht Richter , Behrbelliner -
straffe 5. Preisaffeete er¬
beten . 19446

Tee, Kaffee , Kakao, kein
Ersatz , auch kleine Quanten
gesucht . Offenen mit Peel »
unter D. >6 au Eevebittau
de» Borwärt ». _ __ 19466

AIZae Kodaberb mit Brut -
röhre »� zu laufen gesucht .
Wathle », Treptow , Pouch ».
straffe 83 kl._ +165

Leitungedrähte , Elektromo -
tot «. Glimmer , sowie alle
andere Malerialten kauft
Etettro - Kuttnee . Prenzlauer
Alle « 219. 146 «»

Maschinenbau . Etektrotech -
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Aiisblldune zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren .
Betriebsleitern . Neues Se-
mester April . Technische Pri -
vatschut « Steklmacher , sssried -
rirAttaff « 118. Drucksachen
frei . _ 141K

Rudolf Maurer ' » Privat -
Rufchueideschule , Inhaber AI-
sred Maurer , Frledrichstr . 61.
Gegründet 1371. Unisa +m- ,
Herren - , Damcnkchneiberei ,
Wäsche. Lehrplan F kosten¬
los . _ __ stllK»

Klestschro Kanseroatoeium ,
gegründet 1602, Skalltzer
Straffe 53. Kluai «. Bioline .
Harmonium . Monboliiie .
Laute , Gitarre . 19K

Abttueinm . Eesbftuntt/ »
I rlchtsbttrfe Methode Rustiu
. — Realanmuastum Ober -

ftfunba bis Oberprima —
oertäufllch . Keim. Apostel -
PaulusOraffe 46. »uchmlttaa »
4—6 Uhr. +23

benspolieen kauft , beleiht jede
Höhe streng vorsvesenkrei .
/Sofortige Geldauszahlung ) .
Raten rllckzahlnng . Deutsche
Krcditkasse , Berlin , Prinzen -
straffe 54 /Moritzplatz ) . 41K»

GeHeockaiulige , Smakinaan -
zstge. BrackanzÜae verleiht
Reparatur - und Wendeanstalt
Weiss. Bllldierstraffe 67. �

Gelb auf Reiegsanleibe .
Svarbücher , Pfandscheine .
Wertsachen . Möbelbeleihnng
/stehenbleibend ) . Abzahlbar .
leben zu Baiifzlusen . Wu-
strvw . Friedrichstraffe 35. »

Leihhaus Schvneberg . Se-
donstrnffe 1. qegeuöber Bahn - �
hak, beleiht hächst ' - ' hlend
olles . Stets Perfanf von
Wertsachen . Kurfürst 5667. '
Richard Eichelmann . lOIK »

Rlotierftimncn . sämlliche |
Repaeattwen fachmännisch
billiast . Willi Iaki ' ch. Aleran -
drlnenstraffe 167. Moritzplatz
2154. «AK.

. Wohehett ». Marihola » 56».
Recht , / "chen, Ebesachen , Be»
abachlungen . Ermittlunaen .
Auskünfte . Gesuche aräbto
Erfolge . _ _ 93R* ,

6669 Mark zur Ueberuahme
»ine » kleinen Betriebe » toton
gesucht. Offerten unter A. M.
75 Borwäets - Spebtttou . Ba-
Manstraff « 7. +43 -

Energischer Housmelstet
mit Bahrstuhl und Rentrai
Heizung vertraut für Fadril
arundstück . Nahe Ringbahn
bat Branffurter Allee , fofet
gesucht . Qsserwn unter T. i
an Haupterpeditiou des Bot
wärls .

Dreher , selbständig , älter »
tüchtiger , sofort gesucht . Ao
geböte P. 8- / Postamt 41
_ _

'

_ _ _ _ _ _ _

1655
Laufbursche für >Sauge ua

leichte Lagerarbeiten soso»
verlangt . Meldungen naij
mittags 4—5. Sternjeld >
Cio. . Halleschestraffe 28. 1951

Lackfererlehrlluo verlaus
Geldfchrankfabrii Brand »
Alcrandrincnstr . 116. 15/. üb

Rahntrchulker - LrhrNug geg »
Beeglltuiig sucht Hildtorandl
Brunnenstraffe 26. _ 1U5/10

Coustctnlgung oevgtl
Hildedrandl , Brunuenstraff
26. _ _ _ _ _ 106; ll

Putzzusebelteeiuuen fcfai
ncriangl Albert Wokff, Epik
telmartt 8-10.

Landarbeiterinucn bei gr
lem Lahn und voller Berpf ! «
guug , auch ungelernte , vet
langt Ardettsnachivets ■ d«
Stadt Berlin , weidliche Ai
reilung . Rllckerstraffe 9, pai
terre . Vermittlung kosten
tos . _ _

_ _ _ _ _ _ _

101/1
ZUnfeuaibeitetinneu pei

feit « auf elegante Sachen ii
Sause verlangt ffiitheli
Wind . Riedeewaill straffe 33. d

Autegerinaen , nur geübt ;
für Schnellpresse gesucht . Pa
u. Garled , Dlltowstr . 66. 96 «

Äandnäherianen , gelldt
/Putz oder Mützen ) , suche:
Gärtner , Hackeschcr Markt !

Lichtdruck - Autegerin Mr s«
fort gesucht . Hadorf ! u. Co
Ritkerstraffe 50. _ _ 1953

Tüchtige Stepperin für elet
triid/en Betrieb auf Damen
mäntel und Kostüme verlang
sofort £. Rothe . Modron straff
42- 44. _ _ _ 1932

Lrhrmäochen zur Erlernui ,
der Pnüfedersabrifatton such
Adolf Rosen , WaOstraffe 16.

Bantostefebern . Geübte Ar
deirerinnen im Hause such
«dols Rosen . Bnlistr . tN. 85, *

Kartonnagen - Aebrittrlnnem
geübte auf tltinc Schachteln
werden eingestellt . Heintze v-
Blanckettz . Berlin 910. 43 .
Georaentirchstroffe 44. 98R

56 Mamsells auf Kostüm
sackelte in und aufferm Haus
verlangt Bad , Rionskirch
straffe 40 N. _ _ I05. Ü

Baebigmacheetn verlang
Werkmeister . Brunnenstraff
194. _ _ _ 105/1

Lehel . ■. ans guter Ba
nttlic , rii . . . ter 17 Bohren
such! für Butterbetaisaetchäs
Otto Reichelt , Neue Käutg
straff « 37. _ _ _ _ _84/1

Stott » Plätterinnen fü
Kinderkleidchen avft-. r de»
Saufe verlangen ?. ülebak
u. Eo. , Neue Schönbauser
straffe 2n. Borstelluatz II —1

IW
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